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Kriegsfinanzierung gesichert
Der Kampf ist auf wirtschaftlichem Gebiet bereits von uns gewonnen

Die deutsche Methode überlegen
Düsseldorf , 24 . Jan . Auf Einladung der Rheinisch -

ML .stsalrfchen Börse svrach der Vizepräsident der Deutschen
Reichsbank . Kurt Lange , am 24 . Januar in Düsseldorf
über das Thema „ Erfolgreiche Kriegsfinanzierung

"
. —

Präsident Lange führte u . a . folgendes aus :
Engkiind habe diesen Krieg vom Zaune gebrochen , um

uach alten liber .alistifcken Methoden die wirtschaftliche Vor¬
machtstellung seiner dünnen vlutokratischen Oberschicht dem
eigenen Volk und anderen Völkern gegenüber aufrechtzuer -
d alten . Deutschland kämvfe um den Lebensrau bi des
deutschen Volkes und die Verwirklichung des deutschen
S o z i a l i s m u s . Diesen und seine Ausstrahlungen fürchte
England und seine Trabanten . Man könne dann nickt mehr
Niesengewinne einbeimsen , wie sie besonders in diesem Krieg
in der englischen Rüstungsindustrie auftreten . Der Mam¬
mon (Sold sei ihr bewährtes Mittel , das englische Volk in
sozialer Unfreiheit niederzuhalten .

. Für Deutschland , ist der Ärieg im Gegensatz zu England
tetn Geschäft , vielmehr mutz hier die gesamte Wirt¬
schaft alle Kräfte hergeben und - weitgehende Opfer
bringen , damit die Mittel für die Kriegführung ausreichend
Ur Verfügung stehen , und wir den Kampf für Freiheit und
Gerechtigkeit im nationalsozialistischen Sinne siegreich zu
Ende fuhren . Wir haben den Liberalismus überwunden

werben in der Wirtschaft jedem Rückfall in liberalistische
Methoden entgegentreten . So ist der Krieg die grobe Be -
wahrungsprobe auf den nationalsozialistischen Grundsatz , dah
die Wirtschaft den Aufgaben des Staates zu
dienen bat .

. Drei Feindsmächte — . England an der Spitze — haben
pem Dritten Reich schon immer und erst recht in dem von
ihnen herb ei geführten Krieg den Verfall auf wirtsckaftlichem
und insbesondere finanziellem Gebiet prophezeit . Mail bat
aus Unkenntnis und politischer VerhetzungLeraus geglaubt ,in dieser Beziehung Vergleiche mit dem Weltkrieg machen
U können und uberseben , dass ein . neues Deutschland ent -
standen ist . England , habe trotz seines Reichtums und , ge¬
stutzt auf das Gold , in diesem Kriege seine Währung
nicht nab .il halten können . Ein Riesendefizit im
Werte von bisher fast 20 Milliarden Reichsmark im laufen «
^ „ . . Lnubhaltsiahr 1940/41 werde voraussichtlich auf

Milliarden Reichsmark ansteigen , ohne datz zur Zeit eine
Deckungsmoglichkeit bestehe . ,

Heute kann mit Genugtuung und Stolz festgestellt wer -
oen , datz Deutschland nicht nur in einem bisher in der
Kriegsgeschichte nicht vergleichbaren Ausmatz militärische
Erfolge erzielt bat , sondern datz auch auf wirtschaft¬
lichem und finanziellem Gebiet dieser Kampf
bereits gewonnen ist , ja schon am ersten Kriegstage
entschieden war .

, In der Zwischenzeit hat es sich immer nur darum ge¬
handelt . die angewandten Methoden den veränderten Ver¬
hältnissen anzuvassen . Die Stärke unserer heutigen Kriegs¬
wirtschaft beruht aus der nach dem Gemeinwohl ausgerich -
ieten neuen Wirtschastsgesinnung . der guteingesmelten
Wirtschafts l e n k u n g und der hervorragend entwickelten
Produktion .

Front für das grobe Ziel unseres Führers : Deutschlands
Freiheit .

Alsdann ging der Vortragende zur eigentlichen Kriegs -
finanzierung über und schilderte die groben Erfolge , die wir
mit der zweckentsprechenden Mischung von Steuern
sowie kurz - und langfristigen Kreditauf¬
nah men erzielt haben . Anders als im Weltkrieg kann dieses
Mal ein erheblicher Teil der Staatsausgaben durch Steuern
gedeckt werden . Es ist aber weder möglich noch angängig , die
überschüssige Kaufkraft allein auf diesem Wege abzu -
schöpfen . Deshalb hat man dem Markt eine nach Laufzeit
und Verzinsung wohlabgestimmie Auswahl von Kredit -
vapieren zur Verfügung gestellt . In diesem Zusammenhang
ist das Sparen nicht nur in der öffentlichen Verwaltung ,
sondern auch in der Wirtschaft und im besonderen für jeden
Einzelnen ein wichtiges Gebot .

Gerade das Sparen der Volksgenossen ergibt erhebliche
Beiträge , bei deren richtigen Einsatz Banken und Börsen
unter Ausschaltung liberalistischcr Spokulationsideen im
Interesse der Kriegsfinanzierung herangezogen werden . Die
Spareinlagen seien besonders feit Kriegsausbruch
ständig gewachsen und haben allein bei den Spar¬
kassen seit dieser Zeit einen Zuwachs von acht Milliarden
Reichsmark erfahren .

Der Erfolg der Kriegsfinauzierung wird
noch dadurch unterstrichen , dass gleichzeitig die bisherige
Zinssenkungspolitik fortgesetzt und der Kredit¬
bedarf des Reiches unter immer besseren Bedingungen ge¬
deckt werden konnte . Heute hat das Zinsniveau in Deutsch¬
land einen seit dem Weltkriege nickt ' mehr gekannten Tief¬
stand erreicht . Die Deutsche Reichsbank als Hüterin der
Währung leiste bei der Kriegsfinanzierung wichtige Dienste .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

„ Zum Symbol geworden
*

Nachrufe für den vor Tobruk gesprengten alten Kreuzer
..San Giorgio " . ,

Rom . 24 . Jan . Dem vor Tobruk gesprengten alten
Panzerkreuzer „ San Giorgio "

, von dem der ita¬
lienische Wehrmachtsbericht vom 23 . Januar meldete , widmet
die römische Mittagsvresse ehrende Nachrufe .

Der über 30 Jahre alte , nach dem Weltkrieg nur noch als
Artillerieschulschiff verwendete Kreuzer mit seinem
charakteristischen Rammsporn . der fast allen italienischen Ma¬
rineangehörigen bekannt war , wurde bei Eintritt Italiens
in den Krieg nach Tobruk gesandt . Von ihm fielen , am zweiten
Kriegstage , die ersten Schüsse gegen englische Kreuzer . Er
hatte die erst en Toten und die ersten Verwun¬
deten der italienischen Kriegsmarine .

Mit verbissenem Mut wiederholten die Engländer in der
Folgezeit ihre Angriffe von See und von der Luft aus . An
einem einzigen Taae wurden 39 Torpedos gegen . .San
Giorgio abgefeuert , die in den Torvedoichutznetzen ge¬
funden wurden . Rach acht Monaten heldenmütigen Kamvies
sst das Schiff gesprengt , aber , wie die Presse betont , »um
Symbol geworden .

Die gleiche Chance
Von Heinrich Karl Kunz

Geographisch betrachtet ist England ein Teil Europas .
Vis zum Ausgang des Mittelalters war dies auch politisch
unbestritten . Erst nach der Entdeckung Amerikas bahnte sick
eine tiefgreifende Wandlung an . Die Schätze der Neuen
Welt lockten . Die Blicke richteten sich nach dem Westen . Das
politische Schwergewicht wechselte zu den atlantischen Rand¬
staaten hinüber . Spanien wurde die erste grosse Kolonial¬

macht . Ihm folgten Portugal und Holland . England trat
schliesslich das Erbe der drei schnell verblühten überseeischen
Reiche an . Während Deutschland und Italien — Herzraum
und Kulturmitte des alten Europa — einer anscheinend un¬
heilbaren politischen Impotenz verfielen , richtete das
Jnselvolk mit beispielloser Brutalität sein Empire auf .
Es trat , anfänglich ihm selbst kaum bewusst , aus Europa
heraus . Erweiterung und Sicherung des Weltreiches
wurde für die Briten oberstes Gesetz . Solange Amerika noch
im Aufbau und Japan in einer totalen Umstellung begriffen
waren , konnte das Empire nur von Europa her gefährdet
werden . Deshalb wurde der benachbarte , durch Rasse und
Kultur eng versippte Kontinent zum Feind . Eng¬
land nahm keinen Anteil mehr an seinen inneren Sorgen
und entfremdete sich seinen Notwendigkeiten . Ein schwaches ,
in Kleinstaaten zerrissenes Europa , gab den Imperialisten
an der Themse freie Hand in ihren überseeischen Unter¬
nehmungen . Diese Schwäche zu erhallen , wurde deshalb zum
Leitgedanken ihrer Politik . Das Aufkommen einer starken
Macht , die einen kolonialen Ausdehnungsdrang entwickeln
und als Rivale auftreten könnte , muhte verhindert werden .
Der Grundsatz des europäischen Gleichgewichts
war geboren .

Es war nicht Sympathie für das Heldentum Friedrichs
des Grossen , was die Briten veranlasste , Preussen im Sieben¬
jährigen Krieg zu unterstützen . London erhoffte davon eine
Schwächung Habsburgs , vor allem aber Frankreichs , das
eben in Kanada Fuss gefasst hatte . Es war kein Solidaritäts -
gefühl mit den Völkern Europas , das England dazu bewog ,
sich in die Front gegen den Korsen einzureihen . Frankreich
war zu mächtig geworden , deshalb musste Napoleon fallen .
Im Krimkrieg kämpften die Briten mit den Franzosen gegen
Russland , das dem Empire in Asien und im vorderen Orient
gefährlich zu werden drohte . Nach der russischen Niederlage
im Krieg gegen Japan , die das Zarenreich innerlich er¬
schütterte , warf London sofort das Steuer herum . Das ge¬
schwächte Moskau war bündnisreif und nunmehr geeignet
gegen einen stärkeren Rivalen eingesetzt zu werden / Dafür
wurde die Türkei , eine antirusfische Position , aufgegeben . Die
kleindeutsche Einigung registrierte London mit

'
sichtbarem

Unbehagen . Sie passte so wenig zum Prinzip des Eleich -

lung an den alten Sterlingblock vor Ausbruch des Krieges
erinnern , dem die ganzen nordischen Länder , die meisten des
Balkans , des Nahen und Fernen Ostens und verschiedene süd -
amerikanische Länder angehörten .

Ungemein deutlich wird damit wieder einmal der Zer¬
fall der britischen Währung als allgemein aner¬
kannte internationale Rechnungseinheit , wie sie unmittelbar
bei Kriegsausbruch durch den gewaltigen Kurssturz und die
dadurch ausgelöste umfassende Austrittsbewegung aus dem
Sterlingblock in Erscheinung trat .

Wenn heute das britische Schatzamt den belgischen
Kongo und Ruanda Urundi durch eine feierliche Er¬
klärung in den ausschliesslich auf den britischen Machtbereich
beschränkten Sterlingblock aufnimmt , dann ist das keineswegs
ein Zeichen der finanziellen Stärkung Englands , sondern ein
ausgeprägtes Sinnbild seiner Schwäche und seines Zerfalls .

Berlin , 25 . Jan . Nach dem Abschluss des Finanzabkom¬
mens mit dem belgischen Kongo sieht sich das britische Schatz¬
amt veranlasst , der Welt durch eine Reutermeldung voll

Stolz bekanntzugeben , dass sich das Gebiet des soge¬
nannten Sterling blocks wieder einmal be¬

trächtlich erweitert habe _ Als Glieder dieses Ster¬
lingblocks werden auf gezählt : Großbritannien , die
Insel M a n , die britischen Dominien ganz oder teilweise
äusser Kanada , Neufundland und Hongkong , die britischen
Mandatsgebiete , Protektorate und Schutzgebiete , Ägypten
und der Sudan , Irak , der belgische Kongo und Ruanda
Urunbi .

Man erkennt aus dieser Mitteilung immerhin recht deut¬
lich , wie bescheiden heute das britische Schatzamt und das An¬
sehen der britischen Währung geworden ist . Unwillkürlich
wird man sich überall in der Welt anlässlich dieser Mittei¬

Der Verfall der englischen Wäyrung
Der Sterlingblock auf den britischen Machtbereich beschränkt

Hier kommt dem Vierjaüresvlan für die Zeit vor dem
Krieg ganz besondere Bedeutung zu . sodah die Organisation
unterer Wirtschaft ohne wesentliche Änderung oder Störun¬
gen in den Krieg übernommen werden konnte im Gegensatz
zu England , wo imvrovisierte Massnahmen bei Kriegsbe¬
ginn nach liberalistiscken Methoden Wirtickaftskräste un¬
nötig vertan haben und Leerlauf . Unruhe und Währungs¬
verfall bervorriefen .
. , -Präsident Lange ging nun im einzelnen auf den Wirt -
htiaftsaufbau und seine Finanzierung ein . wobei er auch
hervorhob dass im Gegensatz zur Weltkriegszeit unser
Außenhandel auf Grund unserer engen Wirtichastsbeziebun -
gen zu unseren Nachbarn — insbesondere im Osten und Süd¬
osten , — den zusätzlicken Bedarf einzelner Roh -
stoiie für die Kriegführung sicherstellte und datz ati &erbem
nack dem siegreicken Feldzug im Westen die Rüstungs¬
industrie der besetzten Gebiete zur Verfügung stehen .

Die Stoßen und einzig dastehenden Erfolge auf wirt -
schaftlickern Gebiet seien dem deutscken Unternehmer , den
Erfindern , Chemikern . Technikern , Handwerkern und auck
tm besonderen dem den Ischen Arbeiter zu verdanken . Sie
haben sick auf der Plattform der deutschen Volksgemeinschaft
im nationalsozialistischen Geist vereint und kärnvfen nun in
der Heimat Hand in Hand mit ihren Kameraden an der

ns . Berlin , 26 . Jan . Die Zeiten , in denen sich die Eng¬
länder ganz dem Genutz des Wochenendes hingeben konnten ,
sind dahin . Der Krieg hat . wie mit so vielem anderem , auch
hiermit aufgeräumt . Es bleibt den Herren des Jnielreiches
aber immer noch genug Zeit , um einmal eine Wochenbilanz
zu ziehen . Freilich , viel Freude haben sie bei einem solchen
Überdenken der Ereignisse nun wirklich nickt . Die Wocke fing
schlecht für England an . löste doch die Meldung über die Zu¬
sammenkunft zwischen dem Führer und dem Duce so¬
fort in England eine erhebliche Nervosität aus . die
auch bis heute noch anhält . Nock immer werden in der eng¬
lischen Presse Erwägungen darüber angestellt , war wohl
Hitler und Mussolini beschlossen haben könnten . So gern
man sich nun auch in den Vereinigten Staaten Trost geholt
hätte , so kam doch auch von jenseits des Ozeans nickt viel
erfreuliches herüber . Man vernahm zwar , dass Herr Wilkie .
der Gegner Roosevelts im Prästdentschaftswadlkampf . seine
angekündigte Reise nack England antrat , mit einem ge¬

liehenen Stahlhelm im Gepäck , aber was über die amerika¬
nische Hilfe zu hören war , war keineswegs immer erfreulich
für englische Ohren . Aus den Ausführungen der Sachver¬
ständigen ergebe sich nämlich immer wieder , dass auch im
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten sich keine wirk¬
lichen leistungsfähigen Rüstungsindustrien
aus dem Boden stampfen lassen , so datz mit einer nam¬
haften Steigerung der amerikanischen Hilfe vor Ende dieses
wahres unter gar keinen Umständen zu rechnen ist . In¬
zwischen hat nun auch der neuernannte englische Botschafter
für Washington , Lord Halifax , seine Reise angetreten ,
um seinen neuen Posten zu übernehmen . Er reist an Bord des
neuen englischen Schlachtschiffes „ Georg V .“ das damit offi
zielt zum ersten Male als in den Dienst gestellt erwähnt
wird . Vielleicht glaubt man . dem amerikanischen Publikum
imponieren zu können , wenn man ein neues grosses
Schlachtschiff nack den USA . entsendet Viel¬
leicht aber werben einige skeptische Amerikaner auch die
Meinung vertreten , dah England damit dieses neue Schiif
zum mindesten auf einige Zeit gern ausserhalb der Reich¬
weite deutscher U -Boote und deutscher Flieger weih . Lord
Halifax

'
Aufgabe wird es sein , die Amerikaner immer wie¬

der anzuspornen , ihre Hilfeleistung zu beschleunigen und
auszubauen . , ohne dabei nun das letzte Pfund aus den
Taschen zu ziehen . Denn dah man nicht um der hoben Ideale
der Menschlichkeit und der Demokratie willen den Eng¬
ländern hilft , zeigen ja die Artikel der amerikanischen Presse ,
die sich sehr emgehend mit den englischen Guthaben
in den . USA . .befassen .

Bringt also auch der Blick nach Amerika für die Eng¬
länder nicht sehr viel erfreuliches , so sind die Aussichten in
Europa noch icklechter . Immer wieder kommt die englische
Presse in recht sorgenvoll klingenden Aufsätzen auf die Tat¬
sache zurück , daß die Strahe von Sizilien unter der
Kontrolle deutscher und italienischer Flieger steht , und mochr
sich . ihre Gedanken über diese schwere Behinderung der
Sckmahrt im Mittelmeer . Zwar versucht man Erfolge , die
von britischen Truppen dank ihrer zahlenmässigen Überlegen¬
heit im nordafrikanischen Küstengebiet errungen wurden , als
Trost gross aufzumacken . aber man selbst weih dock allzu gut .
dass bas ein zu schwacher Trost ist , der auf die Dauer un¬
möglich anbalttn kann .

Passive britische Wochenbilanz
( (Eigener Drahtberickt unserer Berliner Sckriftleitung . )
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aewichts , wie zur These Richelieus , die Paris mit sturer
Unbelehrbarkeit verfolgte . Die wirtschaftliche Blüte , die
kolonialen Interessen des Bismarckreiches und seine natio¬
nale Vitalität weckten das Mißtrauen Englands . Die neue

Gefahr hieß Deutschland ! Das Foreign Office bereinigte
seine Meinungsverschiedenheiten mit Frankreich . Faschoda
blieb eine Episode . Eduard VII . schmiedete den Ein¬

kreisungsring um das Reich . In Versailles schien die

britische Gleichgewichtspolitik zu triumphieren ..
Das weitere

konnte London Frankreich , seinem Hatz und seiner Bündnis -

manie überlassen . England zog sich vom Kontinent , der an
den Folgen der Friedensdiktate aus tausend Wunden blutete ,
zurück . Erst das Erstarken Italiens und Deutsch¬
lands rief es erneut auf den Plan . Abessinien , Ostmark ,
München und Korridor — Etappen zum zweiten englischen
Krieg , den unsere Generation durchfechten mutz . Und das nur ,
weil London trotz des Entgegenkommens des Führers eine

Störung des europäischen Gleichgewichts befürchtete , weil es

um den behaglichen Genuß seiner Reichtümer bangte , weil es

entschlossen war , der politisch wieder erwachten europäischen
Mitte den ihr zustehenden Anteil an den Gütern der Erde

zu versagen .
Das Prinzip des europäischen Gleichgewichtes , harmlos

in seiner Umschreibung , verheerend und blutig in

seiner Auswirkung . Kein kontinentaler Streit , den die

Briten « nicht für ihren Egoismus ausschlachteten , keine

Wunde , in die sie nicht das Salz ihres Mißtrauens und ihrer

Hetze streuten , um ein Ausheilen zu verhindern . Alte , tief

eingewurzelte Feindschaften , wie zwischen Deutschland
und Frankreich , der Hatz der Polen gegen das Reich , waren

politische Faktoren , auf die London nicht verzichten
wollte . Jeder Versöhnungsoersuch wurde von der Downing
Street her mit scheelen Augen betrachtet und mit allen Mitteln

Hintertrieben . Europa mutzte seine Energien in

s i ch selb st binden . Daß es dadurch seine Ausstrahlungs¬

kraft aus die Welt einbützte , daß seine Geltung auf den

anderen Kontinenten der Erde dahinschwand , das Ansehen
der weißen Rasse untergraben wurde , daß es der wirtschaft¬

lichen Schwierigkeiten kaum noch Herr zu werden vermochte ,
das kümmerte die Empire - Imperialisten wenig . Ein zer -

riffenes , verelendetes , ausgeblutetes Europa erschien den

Briten die beste Garantie für die Sicherheit ihres Welt¬

reiches , das gegen Europa gewonnen , aber nur noch mit

Europa hätte verteidigt werden können .

Als Ringen um die Befreiung des deutschen Lebens¬

raumes hat der uns von England aufgezwungene Krieg be¬

gonnen . Er ist längst über seine Ausgangspunkte hinaus¬

gewachsen , zu einem Aufstand Europas gegen die

britische Versklavung , gegen die mörderische Gleich -

gewichtspolitit , gegen die Herrschaft des Egoismus und des

Geizes . Aber es genügt nicht , eine überlebte These zu zer¬
schlagen . Deutschland und die mit ihm verbundenen jungen
Völker kämpfen für ein besseres Prinzip , für den im

Raum bedingten Ordnungsgedanken . Richt alles für
einen , sondern für jeden die gleiche Chance . Der

Umriß des schon lange fällig gewordenen , neuen Europas ,
beginnt sich bereits — noch mitten im Dröhnen der Waffen
— abzuzeichnen . Die überseeische Welt schickt sich an eigen¬

ständig zu werden . Das Zeitalter des Kotonial - Jmperialis -

mus britischer Prägung geht zu Ende . ,
Der Blick der euro¬

päischen Völker wendet sich aus dem Westen zurück nach innen .
Die Mitte , heute in der Achse vereinigt , tritt in ihre
alten Rechte ein . Deutschland ist wieder das Herz
Europas und das Zentrum seiner neuen Ordnung , in dem

jedes Volk den Platz einnehmen wird , der ihm nach seinem
Können und nach seinem Fleiß zusteht . In dem Europa von

Morgen ist kein Raum mehr für sinnlos gewordene Feind¬

schaften , für in Bündnis - Systeme gegossene Kriegs¬

drohungen , für Kampszölle , für künstlich aufgeblähte Rüstungs¬

industrien in Ländern , die dafür weder die politischen noch
die wirtschaftlichen Voraussetzungen mitbringen . Die Klein¬

staaterei . die im Zeitalter des Flugzeuges unnatürlich ge¬
worden ist , muß aushören . Die Völker Europas werden nicht
gegeneinander , sondern für - und miteinander
arbeiten und unseren Erdteil so in die Lage versetzen , sich
erfolgreich in den friedlichen Wettbewerb der Kontinente ein -

zufchalten . Der „ Untergang des Abendlandes "
, den euro¬

päische Denker in Stunden der Verzweiflung herannahen
sahen , entpuppt sich als graue Utopie . Sieghafte Wirklichkeit
dagegen ist : ein einiges , junges , arbeitsfrohes und völkisch
geordnetes Europa , in einer besseren Welt , die aus den
Trümmern der britischen Tyrannei emporzuwachsen beginnt .

Mehr darüber zu sagen , dazu ist heute nicht die Zeit . Es

gilt nicht , den kommenden Frieden in seinen Einzelheiten
aufzuzeigen , sondern die Prinzipien sichtbar zu machen , die

ihn gestalten werden . Die geistigen Kräfte zu mobilisieren ,
die in dem erbitterten Ringen an die Seite der Waffen
treten und mit ihnen gemeinsam die Entscheidung zu er¬

zwingen berufen sind . Dieser Entscheidung , dem , deutschen
Sieg ^ aber gehören alle unsere Gedanken und unsere ganze
Kraft . .

Die Juden in Bulgarien
Die Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze der Nation

Sofia , 24 . Jan . Das am Donnerstag im Staatsanzeiger

erschienene Gesetz zum Schutze der Ration regelt u . a . auch

die Rechtsverhältnisse der Juden in Bulgarien .

Als Jude gilt , wesien Vater oder Mutter Jude ist . Das

Gesetz entzieht den Juden das aktive und pa
' i -

sive Wahlrecht , den Besitz von Ack 'erboden und

das Recht , im Heer zu dienen . Die Teilnahme der Juden

am Geschäftsleben Bulgariens wird auf das Verhältnis

ihres Hundertsatzes beschränkt . Den Juden wird ferner die

Eheschließung oder das Zusammenleben mit Richtiuden

sowie die Anstellung von nichtjüdischen weiblichen Ö a u s =

angestellten verboten . Nach dem Inkrafttreten des Ge¬

setzes verlieren die Juden das Recht der Freizügigkeit .

Im übrigen trifft das Gesetz noch Bestimmungen über
geheime und internationale Organisationen sowie über die
Unterbindung feindlicher Propagandatätigkeit .

Wichtige soziale Verbesserungen
Verjährungsfristen aller Berfickerungszweige laufen erst nach Kriegsende ab — Wieder freiwillige Krankenversicherung

Anwartschaften auf Renten erloschen wahrend des Kriegs nicht

die Zeiten , in denen der Versicherte während deo
^ ArwM ?

Sanitäts - oder ähnliche Dienste leistet , nicht mrtgezyhlt
werden , wohl aber die etwa hierfür entrichteten Vertrage .

In der Zeit vom 26 . August 1939 bis zum Ablauf d ?s auj

das Kriegsende folgenden Kalendenabres erloschen die un »

wartschaften überhaupt nicht . . ,
Während Versicherte , die eine . Invalidenrente beziehen

wollen , die Erfüllung einer bestimmten Wartezeit Nach¬

weisen müsien . gilt nach dem neuen Gesetz Bet Versicherten ,
die während des Krieges als Soldaten gestorben oder

infolge einer Beschädigung bei . besonderem Ernsatz
^

ader einer

Wehrdienstbeschädigung Invalide geworden sind . die . Warte¬

zeit ohne weiteres als erfüllt . Ferner wird den Versicherten ,
die während des Krieges — ohne Kriegsteilnehmer zu sein
— durch feindliche Maßnahmen an der Rückkehr aus dem

Auslande verhindert sind , die Zeit ihrer Abwesenheit —

längstens vom 26 . August 1939 bis zum Ablauf des Kalender¬

jahres , in dem der Krieg endet — aut die Wartezeit „unge¬
rechnet . Das Gesetz gibt weiter deutschen Staatsangehörigen
und Volksdeutschen , die nach dem 25 . August 1939 aus dem

Ausland in das Reichsgebiet heim kehren . bis zum vollendeten
55 . Lebensjahr die Berechtigung zum freiwilligen Eintritt
in die Rentenversicherung . . „

Für den Rentenbezug sind zwei Bestimmungen , wichtig .
Renten , die wegen der Invalidität oder,Berufsiahigkeit ge¬
währt worden sind , dürfen . nicht deshalb endogen werden
oder ruhen , weil der Berechtigte während des Krieges erneut
eine Tätigkeit ausübt . Ist der Versicherte nach dem - 5 . August
1939 gestorben , so ist für die Dauer des Krieges der Beginn
der Hinterbliebenenrenten nicht mehr von dem Tage der

Antragstellung abhängig . die Rente beginnt vielmehr Mit
dem Ablauf des Sterbemonats .

Aus den Sondervorschriften für Han dwer¬
ter ist namentlich hervorzubeben , daß . auf Grund eines vor
dem 1 . Juli 1939 irrt Gebiet der Freien Stadt Danzig vor
dem 1 . Januar 1940 abgeschlossenen LebensverMerungs -

Vertrages , der den Vorschriften des Handwerkerverforgungs <

«esetzes nicht genügt , gleichwohl Dersicherungsfrerheit oder
Halbversicherung mit Wirkung vom Inkrafttreten der Sand¬
werkerversorgung geltend gemacht werden kann , wenn der

Vertrust vor dem 1 . April 1941 dem geltenden Recht wrge »

paßt wird .

Berlin , 24 . Ian . Die Reichsregr .erung bat am
15 . Januar 1941 ein vom Reich sarbeitsmrmsternim vorge¬
legtes Gesetz über weitere Maßnahmen rn „ der Relchsver -

ficherung aus Anlaß des Krieges beschloßen . ( RGBl . I ,
Seite 34 ) . Das Gesetz bringt verschiedene wichtige Verbesie -

rungen , von denen folgende hervorgehoben seren :

Für alle Versicherungszweige , auch die Arbeitslosenver -

sicherung , gilt die Bestimmung ,

daß alle Verjährungsfristen und Ausschlußfriften für
die Anmeldung von Ansprüchen frühestens mit . Bent
auf das Kriegsende folgenden Kalenderiahr
a b l a u f e n . In der

Krankenversicherung

läßt das Gesetz die Gewährung von Mehrleistungen ,
die nach den Notverordnungen erheblich eingeengt waren ,
wieder in einem vom Reichsarbeitsminrster zu bestimmenden
Ilmfange zu .

Wer von der Versichevungspflicht befreit war . konnte
bisher nicht freiwilliges Mitglied einer Krankenkasse werden ,
das neue Gesetz ermöglicht dies jetzt . Bereits vonderVer -

sicherungsvflicht Befreite können noch bis zum
30 . Juni 1941 bei der zuständigen Krankenkasie die Weiter¬
versicherung beantragen .

Erweiterte Leistungen sind für Versicherte vorgesehen , die

an einer ansteckunasgefährlichen Geschlechtskrankheit leiden .
Sie erhalten ebenso wie ihre berechtigten Familienange¬
hörigen unbegrenzte Krankenpflege und , wenn dies

wegen der Krankheit erforderlich ist . auch freie Krankenltaus -

bebandlung . Die Kosten für Arznei . Verbands - und kleinere

Heil - und Hilfsmittel werden von der Krankenkasse rn vollem
Umfange getragen . Eine Krankenscheingebühr oder em
Arzneikostenanteil sind nicht zu entrichten . In der

Rentenversicherung

ist Voraussetzung eines Rentenanspruches u . a . die Erhaltung
der Anwartschaft . Sie gilt als erhalten , wenn beim

Eintritt des Der sicher ungsfalles die Hälftender Versicherunys -

zeit mit Beiträgen belegt ist ( Halbdeckung ) . Das neue Eetetz
bestimmt zugunsten des Versicherten , daß für ine Halbdeckung

Ausschuh - Debatte im UEA . - Parlament
Washington , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Vor dem aus¬

wärtigen Ausschuß des Repräsentantenhauses gab der be¬

kannte amerikanische Flieger Oberst Lindbergh auf

einige Fragen über die politische Lage der Vereinigten
Staaten Auskünfte . Er betonte zunächst , daß er nicht an die

Gefahr einer Eroberung der <Vereinigten Staaten glaube , so¬

lange die USA . gut gerüstet seien . In diesem Zusammen¬

hang sprach sich Lindbergh für einen beschleunigten
Ausbau vor allem der Luftflotte aus . Im wei¬

teren Verlauf seiner Erklärungen wandte sich Lindbergh

gegen den Leih - und Pachtvertrag , weil dieser die USA .

naher zum Kriege führe und sie einen Schritt von der Demo¬

kratie entferne . Die Vereinigten Staaten verfügten über

wenige hundert moderne Kriegsflugzeuge . Es fei daher e i n

Fehler , im gegenwärtigen Augenblick noch Flugzeuge

auszuführen , während jede der kriegführenden Parteien
in Europa Tausende von Flugzeugen besitze . Durch den E r -

port trete eine direkte Schädigung der USA .
ein .

Lindbergh unterstrich sodann , daß die Vereinigten
Staaten England ermutigt hätten , den Krieg zu erklären , als

es darauf nicht vyrbeleitet war . Wenn die USA . ihre ur¬

sprüngliche Neutralität und ein vollständiges Waffenembargo

aufrechterhalten hätte , dann wäre es überhaupt zu keinem

Kriege gekommen . Frankreich würde dann heute noch ebenso

dastehen wie vor dem Kriege und auch England wäre besser

gefahren . „ Ich kann es mir sehr gut vorstellen , daß man in

Europa zu einer friedlichen Einigung gekommen
wäre . Der Krieg wäre auf diese Art hinausgezögert oder

unnötig geworden .
" Auf die Frage des Abgeordneten

Mundt , warum Lindbergh feine Meinung mit einer so

großen Offenherzigkeit bekanntgebe , antwortete er : „ Ich bin

der Überzeugung , daß der Krieg für uns eine

Katastrophe fein wird , wenn mir uns in den

Konflikteinmischen . Ich erwarte von keinem Krieg ,
"den wir führen könnten , einen Erfolg , wenn er eine Invasion
des europäischen Kontinents voraussetzt .

"

Lindbergh äußerte Zweifel daran , daß es gelingen
könnte , Deutschland auszuhungern und durch eine Blockade

zur Niederlage zu zwingen . Eine Invasion in Europa fetze

„ ein Zusammentreffen von mehreren Wun¬

dern " voraus . Es fei unklug , so stellte Lindbergh weiter

fest , wenn die USA . sich feindlich gegen Deutschland . Italien

und Japan stellten . Auf die Frage , was er von einem ge¬
meinsamen Friedensappell Roosevelts und des Papstes halten
würde , antwortete er : „ Ich bin überzeugt , daß dies ein kon¬

struktiver Versuch wäre , kann mir aber nicht denken , was da¬

bei herauskommen könnte .
"

Auf die Frage , ob er nicht glaube , daß Staatssekretär

Hüll besser Auskunft über die auswärtigen Angelegenheiten
geben konnte , sagte Lindbergh : „ Ich habe den allergrößren
Respekt vor dem Staatssekretär ; aber wir haben eine Sirua -

tion erreicht , in die wir nicht geraten wären , wenn auf
feiten der offiziellen Persönlichkeiten mehr Vorsicht ge¬
herrscht hätte .

"
,

Eine weitere Frage , ob er einen Frieden für mög¬
lich halte , während bet Stern Hitlers im Auf¬

steigen begriffen sei , beantwortete er mit der lako¬

nischen Feststellung : „ Ich sehe keine andere Mög¬
lichkeit . Das wäre allerdings nicht ein Friede , der mir

besonders gut gefallen würde . Die Alternative ist jedoch ein

vernichtender Krieg . Ein Friede , der jetzt kommt , wäre

jedenfalls besser .
"

Als der Abgeordnete Oberharter behauptete , die
USA . seien sicherer , solange die britische Flotte bestehe , ent¬

gegnete Lindbergh unter dem Beifall der Galerie : „Wenn
die Sicherheit eines Landes von einem anderen abhängt ,
dann ist dies ein Mißerfolg . Ich wünsche keine Vernichtung
der britischen Flotte ; ich möchte aber nicht , daß das Schicksal
der USA . von der Zukunft der britischen Flotte abhängt .

"

Die Zuhörer applaudierten lebhaft , als Lindbergh den
Saal verließ .

Die deutsche Methode überlegen
( Fortsetzung von Seite 1)

Sie sei nationalsozialistisch ausgerichtet und werde in diesem
Geiste geführt .

Der Vortragende betonte , daß im Kriege noch stärker als
im Frieden der Gemeinnutz dem Eigennutz vor¬
anzugehen habe . Nicht auf den Verdienst , sondern auf
den Dienst am Volksganzen komme es an . uitö bericnige in
der Wirtschaft werde keine Enttäuschungen erleben , der nach
diesen Grundsätzen handele . Solche Enttäuschungen könne nur
jemand erleben , der in liberalistischen Anschauungen be¬
fangen sei . Der davon ausgehe , daß eine Währung der Gold¬
deckung bedürfe und daß im Kampfe Aller gegen Alle bas
wirtschaftliche Ideal liege , werde unsere Wirtschaftspolitik
nicht verstehen . Für uns bat die Deraangenheii bewiesen ,
daß unsere Währung durch die deutsche Arbeit stabil ge¬
halten wird .

Präsident Lange schloß mit einem eindringlichen Appell
an alle in der Wirtschaft Tätigen , zu ihrem Teil an der
Verwirklichung des deutschen Sozialismus mitzuarbeiten .
Grade die großen Pläne der Altersversicherung , des sozialen
Wohnungsbaues und der gerechten Löhne werden die Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft erhoben . Das Wohl
des Arbeitenden wird sich immer aus wirken in einer Stär¬
kung der Gesamtheit , in wachsender Produktivität , und damit
auch die Fundamente der Währung festigen , die auf der
deutschen Arbeit ruhen .

Aegypten unter der Knute
300 Natioilalitten verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt .

Beirut . 24 . Jan . Auf Veranlassung des englischenn Po -
lizeichess in Kairo . Sir T . W . Russell wurden , wie jetzt
aus Kairo bekannt wird , in Kairo und verschiedenen Provmz -
städten 300 Mitglieder der National,ttenvartei .. Junges
Ägypten " ( Mafr al Fattat ) verhaftet . Unter den Verhafteten
befindet sich ein Lehrer der Mohammedanischen
Universität in Kairo ( Al Äzhar , Scheich Taufilk Kamel
el Malt ) .

Der erste Bericht des englischen Geheimdienstes über die
Tätigkeit der ..Masr al Fattat . die die Be f r e i u n a Ägyp¬
tens vom englischen ^zoch zum Ziele bat . lief einige
Monate vor Kriegsausbruch beim , englischen Polizeichef ein .
der einen Offizier des Geheimdienstes . Oberst Fitzpatrick , mit
der Überwachung der . .Masr al Fattat beauftragte .

Kümlich wurde eine geheime Versammlung der Partei
in den Steinbriichen von Schibin el Kanatir ( nördlich von
Kairo ) ausgohoben wobei groge Mengen von Sprengstoffen
gefunden worden sein sollen . Andere Spuren sollen nach
Minieh in Oberäaypten führen , wo angeblichim Hause eines
Beamten und Angehörigen der Partei . Mahmud Kadri ,
Waffen gefunden wurden .

Die Verhafteten wurden por das Kriegsgericht ge -
stellt .

Mussert von Dr . Goebbels empfangen

Infame Lüge des englischen Luftfahrtministers
„ Baralong

" -Mörder beschimpfen deutsche Soldateuehre

Berlin , 24 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am <vrettag im Beisein des Generalkommisiars
z . b . V . Schmidt , den Leiter der naiionalsozialistischen
Bewegung in den Niederlanden . Adrian Anton Mussert ,
zu einer längeren Unterredung .

Berlin , 25 . Jan . Einer Reutermeldung aus London zu¬
folge stellte Lustfahrtminister Sinclair auf Anfrage vor

dem Unterhaus die dreiste Behauptung auf , daß im Fall¬

schirm abspringende britische Flieger in mindestens zwölj

Fällen von deutschen Fliegern beschossen worden seien .

Diese Erklärung des britischen Ministers ist eine in¬

fame Lüge und eine unverschämte , nicht scharf genug zu -

rückweisende Beschimpfung der deutschen Soldatenehre . Deut¬

sche Soldaten werden niemals auf einen hilflos gewordenen
Gegner schießen . Darin hat die deutsche Wehrmacht seit je¬

her ein Erundgebot der sauberen Kriegführung
und ein Gesetz der Menschlichkeit gesehen . Dagegen
wird die britische Soldatenehre für alle Zeiten mit der

Schande des „ Baralong
" - Falles und des „ Altmark " - Falles

gehaftet fein .

Es ist aller Welt bekannt , daß die britische Agitation sich
mit durchsichtigen Zweckmeldungen und lügnerischen Unter¬
stellungen immer Vorbehalte zu schaffen bemüht , um heuch¬
lerisch ihre künftigen Verbrechen im Lichte einer angeblichen
Vergeltung erscheinen zu lassen .

Starke Rattenplage in England
New Pork , 24 . Jan . Der Londoner Berichterstatter der

„ New Bork Times " meldet , daß die starke Zunahme der
Rattenplage in ganz England Beunruhigung auslöse .
Die Rattenplage habe besonders seit Beginn der Luftangriffe
erschreckenden Umfang angenommen . Viele Gebäude , die
früher diese Plage nicht kannten , seien von Ratten direkt
überschwemmt , da das Ungeziefer durch eingedrückte
Fensterscheiben usw . überall hingelangen könne .

Höchste Prädikate für den Heeresfilm . Der Sieg im Westen "

Berlin , 24 Jan . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hat dem Heereskriegsftlm „ Der Sieg im
Westen . der demnächst zur Uraufführung gelangt , folgende
Prädikate zuerteilt : „ Staalspolitisch wertvoll und künstlerisch
wertvoll . . . .volksbildend "

. ..jugendwert
"

, „ Lehrfilm und
feiertagsfrei "

.
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ch sein . Am Anfang aller fitoi
; selbstlose Opfer gestanden . Die !

Jen Wochen , da das Reich zum

Ren
das

Festsitzung
der Akademie der Wissenschaften

Die Feierstunde wurde durch die Spielscharen und einen

Musikzug Les Gebietes Berlin in eindrucksvoller Weife ge¬

staltet .

gestatten würde , als Bundesstaat in die Vereiulgten Staa¬

ten aufgenommen zu werden .
Die Nachricht wird von der Madrider Abendpresse groß

wiedergegeben und in Überschriften erbittert oder

ironisch kommentiert . „ Jnformaciones
" schreibt unter

Bezugnahme auf das Sternenbanner Kuba . sei der Stern

Nr 49 und zitiert einen Ausspruch des Dichters Ruben

Dario , in dem voy der Unüberwindlichkeit des spanischen

Löwen die Rede ist Die Madrider Zeitung betitelt die Mel -

düng „ Attentat auf die Hispanitat
"

.

Kanada und USA
Von Wilhelm Ackermann

Für alle Zukunft werde Norkus der jungen Generation

ein leuchtendes Symbol bedingungslosen Opfers für das
~ • ' ■ • ~

protzen Erfolge habe immer
Dies gelte auch besonders in

diesen Wochen , da das Reich zum entscheidenden Endkampf

um die Freiheit Europas antritt .

Verpflichtung zu Hingabe und Glauben
Die Jugend Grohdentschlands gedenkt des Todes von Herbert Norkus

Aufruf Antonescus an alle Rumänen
Tagesbefehl Soria Simas an die Legionäre

In einem späteren Ausruf an das rumänische .Volk
konnte General Antonescu feststellen , daß ine Autorität
des Staates überall hergestel lt . war « . Der
Stwatsfübrer schloß daran den Appell zur Einigkeit Mer
Rumänen .

In einem Tagesbefehl an die Armee sprach General
Antonescu seine Anerkennung für die Haltung der rumäni¬
schen Truppen aus , welche die Ordnung im , ganzen Lande
schnell wiederherstellen ballen . Durch ein Dekret wurde die
Ablieferung aller Waffen angeoichnet , die sich rm
Besitz von Zivilpersonen befinden . Gleichzeitig wurden all «
öffentlichen Versammlungen und Zusammenkünfte verboten .

Eine Verlautbarung des Generalstabschefs der Armee
bezeichnet die Nachrichten einer gewissen Auslandspresse als
plumpe Lügen , wonach Angehörige der rumänischen Armee
ihr « Pflichten nicht erfüllt hätten .

Inzwischen geht das Leben in Bukarest wieder feinen
normalen Gang .

Berlin , 24 . Jan . Am heutigen Tage gedachte die Jugend

Erotzdeutschlands ihres um die Einheit und Stärke des

Reiches gefallenen Kameraden Herbert Norkus . Reichs¬

jugendführer Artur Axmann , in dessen Gefolgschaft Herbert
Norkus in den Jahren des Kampfes marschierte , legte am

Grabe und an der Mordstelle des jungen Blutzeugen der

nationalsozialistischen Bewegung einen Kranz nieder .
Am Abend war die Führerschaft der Hitlerjugend Ber¬

lins in den historischen Pharus - Sälen versammelt . Im

Rahmen einer Feierstunde sprach der Reichsjugendführer
über den Sinn des Opfers dieses jungen Mitkämpfers der

Kampfzeit . Im besonderen betonte er die Bedeutung des

Einsatzes der Kampfzeit für das Geschehen unserer Tage . Das

Opfer eines Herbert Norkus und der vielen anderen Blut¬

zeugen der Bewegung fei zu einer Zeit dargebracht worden ,

öffentlich !
Friedrich ! .
den Ehrengästen bemerkte man ,
von Staat , Partei und Wehrmacht , unter ihnen die Reichs¬
minister Dr . R u st und S e l d t e . In seiner Eröffnungsansprache
behandelte der Präsident der Akademie , ^ -Oberführer Professor
Dr . V ah len , Friedrich den Erogen , der die Akademie durch
Berufung hervorragender Forscher und durch persönliche Anteil¬
nahme an ihren Arbeiten zu neuem Leben erweckte , und seine
Auffasiung vom Staat , wie sie in seinem „Antimachiavelli " und
seinem bekannten Ausspruch „Der Fürst ist der erst « Diener seines
Staates "

zum Ausdruck kommt . Im Anschluß daran erstattete der
Vizepräsident Geh . Justizrat Prof . Dr . H c y m a n n den Jahres¬
bericht . Im weiteren Verlauf der Festsitzung erstattete Professor
Dr . Defant einen Bericht über den Aufbau und Inhalt des
jetzt abgeschlosienen 18 -bändigen Werkes , das die wisienschastlichen
Ergebnisie der deutschen atlantischen Expedition auf dem
Forschungs - und Vermesiungsschiff „Meteor " nach zehnjähriger
Arbeit — die Expedition selbst fand in den Jahren 1925/27 statt
— darlegt . Cs ist damit eine bedeutsame Teilarbeit an der
fortschreitenden Erforschung des Erdballes geleistet . — Av¬

als noch wenige Menschen an den Führer und feine Idee

glaubten . Für Millionen deutscher Jungen und Madel be -

deutete dieses Opfer in den vergangenen Jahren ein v e r -

pflichtendes Zeichen der Hingabe und des uner¬

schütterlichen Glaubens an den Führer .

Das Verhältnis der beiden großen , fast beit gesamten
nördlichen amerikanischen Erdteil — bis auf Mexiko un
Süden und ein paar kleine englische Besitzungen im Nor¬
den — ausfüllenden Länder zueinander tritt durch die Ent¬
wicklung der Weltlage , durch den Verfall der englischen Macht¬
stellung vor allem , stärker als bisher in den Vordergrund
des Interesses . Ihr Verhältnis zu England , geschichtlich ge¬
sehen , ist etwas gegenläufig ; Kanada war gerade zwei 2ahr -

'
hem in englischen Besitz gewechselt —

« nfähigkeit Frankreichs , neben dem ver -

gen Friedrich den Großen auch noch einen

Norwegische Arbeiterführer in Deutschland
Um die sozialen Einrichtungen des Reiches kennen zu lernen

Oslo , 24 . Jan . Auf Einladung des ReichskomEaW
Terboven treten Leiter norwegischer ArbA -tsverbanÄ «

unter ihrem Vorsitzenden Mls Tangen am 30 . Januar em «

Studienreise nach D eutsch land <m . Um bte vor¬

bildlichen sozialen Einrichtungen des Reiches keimen zu
lernen , werden die norweguchen Gaste Berlin . Leipzig .
Nürnberg , München , Linz . Wien . Prag und Hamburg Be -

suchen .

Die Preußische Akademie der Wissenschaften beging in einer
atlichen Festsitzung die Feier des Geburtstages König1 '

; s des Großen und des Tages der Reichsgrünvuna . Unter
bemerkte man viele führende Persönlichkeiten

sehen , ist etwas gegenla
zehnte aus französische
1763 als Folge der Un1 . .. ..
geblichen Kampf gegen Friedrich den Großen auch noch einen
langwierigen Kolonialkrieg zu führenals England den
13 alten Staaten der heutigen Union unter Führung
Washingtons die volle Unabhängigkeit gewähren mußte .
Dem später so bitter befehdeten Aufstieg Preußens
zur Großmacht also verdankte England den Glucksfall , für
eine verlorengehende wertvolle Kolonie fast Zug um . Zug
eine neue zu tauschen . So haben sich die beiden Lander
nebeneinander in friedlichem Verhältnis entwickelt . Kanada
von der Kolonie im Osten und an der Hudio -n - Bav rum
weitgehend selbständigen Dominion , das bis zum Stillen

Ozean nach Westen reicht , nach Norden bis ins Eismeer vor¬

stößt . die Union , indem sie immer mehr Sterne ihrem Ban¬

ner hinzufügte , deren jeder einem neu angeschlossenen Bun¬
desstaate entsprach , und indem Re von der anfänglichen
Selbstbehauptung zur Eroberung auf dem eigenen Konti¬
nent und schließlich zum Imperialismus rm Be¬

reich beider Ozeane überging .

schuldig zu sein , wenn ste ihn unter ihren Schutz nehmen ,
wie Roosevelt das schon vor Jahr und Tag verkündet bat .
Der Anfang der Verwirklichung ist inzwischen gemacht mit
der Überlastung des englischen Dominmn Neufundland als

militärischer Stützpunkt an ine USA . Diese Insel beherrsch !
den Eingang »um St . Lorenzstrom mit seinen wichtigen .eis¬
freien Seehafen . In derselben Linie der strategischen Siche¬
rung im Norden liegt auf der pazifischen Seite beider Lan¬
der der Plan einer direkten Verbindung über kanadisches
Gebiet nach Alaska und dessen weiteren Ausbau als Flanken¬
deckung für die Union . Schließlich bat sich schon vor einigen
Jahren , als diese neueste Entwicklung sich noch gar nicht ao -

zeichnet « , Washington für Grönland inter¬
essiert . Es hat zwar Dänemark seinen Anspruch auf die
Insel , ine das nördliche Kanada und die Hudson - Ban nach
Osten deckt , nicht streitig gemacht , bat aber für den Fall
eines Vesitzwechsels sein Vorrecht angemeldet .

Es kann sehr wohl sein , daß auf den geographischen ,
geopolitischen und wirtschaftlichen Grundlagen des Verhalt -

nisies zwischen Kanada und USA . sich int Zuge der nun in

Fluß gekommenen politischen Entwicklung em Endergebnis
anbahnt , bei dem sich die natürlichen Voraus¬
setzungen stärker zeigen als die . geschicht¬
lichen Vorgänge und als sttmmungsmabig « Momente .
Daß es das Ziel der Vereinigten Staaten ist . auf dem ganzen
amerikanischen Kontinent unbestritten und uneingeschränkt
die Führung zu haben , unterliegt ohnehin keinem Zweifel .

Geleitzug von deutschen Kampf¬

fliegern im Mittelmeer angegriffen
Mehrere Treffer auf drei schwere Einheiten des englische »

Flottenverbandes — Erfolgreiche Aufklärung deutscher

Schnellboote im Kanalgebiet - Der OKW . -Bericht von heute

Berlin , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Schnellboote klärten im Kanalgebiet bei uu -

günstiger Wetterlage erfolgreich auf . Es kam mehrfach zur
Berührung mit dem Feinde . Die . deutschen Boote kehrten
unversehrt in ihre Stützvnnkte zurück .

Auch die deutsche Luftwaffe beschränkte » !» 24 . Januar

infolge der Ungunst der Witterung ihre Tätigkeit auf be¬

waffnete Aufklärung .
Im Mittelmeer griffen deutsche KamvM » S,enge

einen von Seestreitkräften gesicherten feindlichen Geleit »

zug westlich Kreta an . Mehrere Trefser von

Bomben schweren und mittleren Kalibers anf drei schwere »

Einheiten des englischen Flottenverbandes wurden ein¬

wandfrei beobachtet .
Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschosten .

Sechstes Zykluskonzert im Aurhaus

Als Solistin trat gestern Elisabeth H ö n a e n , die Altistin
der Dresdener Oper , auf . Eie feng zunächst mUr aus fuhr ung
drei „ Lieder der Kindheit " von Marx Lothar nach den schonen

Gedichten von Friedrich Bischofs . Der Komponist ist Berliner und

wurde durch mehrere Opern , besonders den „ Schneider Wibbel
bekannt . Das erste Lied , die Feine Stadt " wirkt fast wie em

Landschastsbild . Mit schweren Orchesterklangen setzt es ein , wie

in Träumen an alte Zeiten befangen , um sich dann bei dem

Gedanken an Wiesen , Ackerschollen und Linden unter Harfen¬

klängen und dem Spiel der alten Glocken aufzuhellen . 53er „Tanz¬
bär " zeichnet mit tapsigen Bäsien den wiegenden Gang des

zottigen Untiers nach . Tamburin und Flöte machen eine rechte

Iahrmarttsmusik . Dann singt aus der Partitur das innige Mit¬

leid mit Tier und Mensch , die sich bei verklarenden Orchester¬

tönen in den Fernen der Landstraße verlieren , wo die beiden

dahintrotten , um sich vielleicht im Himmel als Freunde zu

finden . Klingt hier ein tragischer Unterton mit , so ist der

Pirol " von der Stimmung eines weltabgeschiedenen ^
Waldes

erfüllt , die fast an das „Eiegfriedidykl
" erinnert . Warme Sonnen¬

strahlen rieseln durch das flüsternde Laubdach . "^ ongdas Lichi

heißt es in dem Gedicht . Ja es sang in glitzernder Melodik die

uns die Vorstellung eines stillen , nur von einer Vogelstimme

aeleaentlich unterbrochenen Sommertages vermittelt . Die -onnru -

mentieruna ist fein gesponnen und sehr farbenreich . Diesen Neu¬

heiten folgten die fünf Wesendonklieder von Richard W a « « et ,

mabre Wunderwerke intimer Eeelenmalerei , aus denen Ipaier

im xriftan eine musikalische Welt heiliger Schmerzen erwuchs .

Es ist erstaunlich , daß eine Frau sich mit ihrer Sprache so voll¬

ständig in den Stil des Tristan einleben konnte , lange bevor

dieler überhaupt geschrieben wurde . Wundervoll weiß Mathilde

ihre verzehrende , hoffnungslose Liebe zwischen den Zeilen anzu -

deuten Und was die Worte ver,chweigen müssen , bas sagt die

Musik Selbst aus den höchsten Höhen seiner Künstlerschaft hat

Richard Wagner kaum eine derartig innige Verschmelzung von

Mort und Ton gesunden , wie es hier bei der Vereinigung zweier

Liebenden in einer unirdischen Welt geschah . Elisabeth Hänge n ,

die bereits bei den Liedern Marx Lothars sich als eine berufene

Gänaerin leisester Seelenregungen erwiesen halt « , ließ alle Ent¬

sagung und Beseeligung einer unerfüllten Liebe in ihrem Gesang
nackiiittern ko in dem „Treibhaus , wo ihr als Solostimme die

Bratsche zur Seite trat . Die Grundlage bildet jenes IctbMlfe

Motiv mit dem die Einleitung zum dritten Akt des „Tristan

änhebt Richt minder gelangen ihr die „ Traume "
, deren geheim¬

rgätuen sie lich Dom in anoerer « e-

cht glücklich . Die Union ist Ab -

aßstab sowohl , für kanadische . Hol ^

Im Grunde genommen bilden beide Staaten
geographisch , geopolitisch . ia auch wirtschaftlich seichen uno

nach der Parallelität der Bevölkerungsentwicklung e i n,e
Einheit . Seine äußere Bekundung findet das in der merk¬
würdigen Tatsache , daß zwischen ihnen in her Hauptlache
kaum Grenzen bestehen , außer gedachten , mit dem Lineal

oder mit dem Zirkel gezogene Linien . Die Eudgrenze Kana¬

das weist als wirklich natürliche Grenze nur einen Tert oer

Großen Seen . Ontario - . Erie - , Huron - und Oberer See und

des St . Lorenzstromes auf , im übrigen besteht sie aus dem

Kreisbogen des 49 . Breitengrades . Und ., ebenso bildet im

Westen die Grenze gegen Alaska von , Süden nach Rorhen
der 141 . Längengrad . Rein gebietsmäßig ist Kaniwa vifflr

unerheblich größer als die Bereinigten Staaten . 9,57 gegen

7,84 Mill . Quadratkilometer : aber den 130 Millionen USA .-

Bewohnern stehen nur rund 11 Millionen Kanadier gegen¬
über , unter denen sich übrigens 2,r > Millionen französischer

Abstammung befinden , die sich verhältnismäßig viel starker

vermehren , als das angelsächsische Element . DieRrrienilöffle
Kanadas , mehr als das Mache des deutschen Altreichs . weilt

nur eine Bevölkerungsdichte von 1,2 Menschen . 1« Quadrat¬

kilometer auf . Aber dabei ist in Rücksicht zu Sieben , daii 66

Prozent der Gesamtfläche nor ^ sche Tundra . und ( Steppe sind ,

daß sich daran « in breiter Waldgürtel schließt , der rmid

31 Prozent des Bodens bedeckt , und daß dann erst weiter

nach Süden Acker - und Grünland vorhanden ife . die zusam¬
men nur 2 .8 Prozent des Raumes betragen . Sind Kanada

und di « Vereinigten Staaten in der . landwirtschaft¬

lichen Erzeugung , namentlich . in Getreide teilweiie

Konkurrenten , so ergänzen , sie sich doch in .anderer Be¬

ziehung wirtschaftlich recht glücklich . Die Unton titdb -

nehmerin in großem Maßstab sowohl für kanadische , öo z -

vrodukte . vor allem Papier und Zellstorf . wie für dlenffl

stark entwickelnde Ausbeute an Buntmetallen aus den nörd¬

lichen reichen Vorkommen Kanadas Das Land besitzt 90

Prozent der Weltnickelerzeugung , es liebt mit

Kupfererz an dritter , mit B l « i und .Zink an vierter

Stelle , und bat auch an Gold und 6t 16et beachtliche

Förderziffern . Heute schon überwiegt die Industrieproduktion

erheblich die
'

landwirtschaftli ^ : sie umfaßt vom Gesamt '

wirischaftsvolumen einschließlich des Bergbaues 52 Prozent .

wertmäßig gesehen , gegen nur mehr ^ b der Agrarprodultmm

Diese Entwicklung stimmt durchaus , mit . dem amerikanischen
Interesse übere ' n das denn auch in einer regen Kavi .tal -

betriUgunffan der Entwicklung kanadischer JnLustrien . ins -

Lesondeve des Bergbaues zum Ausdruck kommt .

Aber nicht nur von dieser Seite her bat sich eine Art

wirtschaftlicher Interessengemeinschaft angebahnt , auch am

dem landwirtschaftlichen (Se &iet ist eine amtliche Erscheinung

festzustellen , indem Äana &a . bisher gemeinhin nut al ?
typische Land der Weiz enpr ov inzen Manitoba .

Saskatchewan und Alberta bekannt , immer mehr zur ^
land¬

wirtschaftlichen Deredelungserzeugung in der Gestalt von

Molkereierzeugniis,en . Fleisch - und sonrti .gen
Konserven übergeht , für die es in den Vereinigten

Staaten einen Absatzmarkt findet . Wie stark die handels -

politische Verflechtung ist : Kanada steht unter den

Einfuhrländern der Union an erster Stelle

und zwar mit fast doppeltem Vorsprung vor dem nächst

wichtigen , nämlich England : in der amerikanischen Ausfuhr

steht es knapp hinter feinem Mutterland an zweiter Stelle .

Die Vereinigten Staaten aber behaupten in der kanadischen

Ein - und Ausfuhr ebenfalls weitaus den ersten Platz . Diese

wirtschaftlichen Momente , zu denen noch die Gleich¬

artigkeit in der V e v ö l k e r un g s gründ la g e

kommt , und die auf durchaus naturgegebenen Bedingungen

beruhen , beginnen nun . sich auch nach der politischen Sette

auszuwirten . Selbst wenn die Vereinigten . Staaten nicht

längst größere Ehrgeize entwickelt hätten als die der Monore -

Doktrin
*

müßte ihnen ihr nördlicher Nachbar besonders inter¬

essant sein . Sein Gebiet bildet iur sie gewissermaßen etne

offene Flanke und ste glauben es also ihrem eigenen Schutz

Leiche Major Dörings in Wien
Samstag feierliche Beisetzung

Wien , 24 . Jan . Der Sarg mit den sterblichen Überresten
des in Bukarest ermordeten Offiziers der deutschen Wehr¬
macht . Major Döring , der auf den Befehl des Führers in
das Reich übergefllbrt wurde , traf auf feiner Ie $ ben Fahrt ,
begleitet von vier Offizieren , am Freitag im Ostbahnhof in
Wien ein .

Zum Empfang war ein Zug des Wachbataillons
Wien ausgerückt . der beim Sichtbarwerden des Sarges , der ,
mit der Reichskriegsflagge geschmückt , auf den Bahnhofsvor¬
platz getragen wurde , ine Ehrenbezeigungen leistete . Der

Sarg wurde dann auf den Leichenwagen gehoben , um seine

Fahrt zum Zentralfriedhof anzutreten , wo am Samstag die

Beisetzung des Majors im Generalstab Hellmuth Domng
staMndet .

Kuba soll Bundesstaat der USA . werden

Erbitterte spanische Kommentare

Washington , 24 . Jan . Der demokratische Senator
Smathers brachte einen Gesetzesentwurf ein , der es Kuba

Bukarest , 24 . Jan . Staatsführer General Antonescu

hat sich in einem Aufruf an alle Rumänen gewandt , tn dem

er angesichts der verwickelten innervolitischen Lage , dte siffl

auf Grund von Unstimmigkeiten zwilchen Regierung und

gewissen Kreisen der Legionär « im Zusammenhang mit dem

Wechsel in der L eitun .g de - 2nn e nmini st e -

riums ergeben bat . das rumänische Volk aufgefordert , stÄ

fest hinter ihn als den unerichutterlichcn Verteidiger „ des

Landes zu stellen . Zusammen mit , den Legionären wuxde
eine Regierung zuverlässiger und fähiger Menschen gegtun -

Dc ? ^
Führer der Eisernen Garde . Hörig Sima , hat .

einerseits einen Tagesbefehl an die Legionäre erlassen , in

dem er feststellt , daß sich die innerpolitisch « Lage zu klaren

beginnt . Im Interesse der Staatsautoriiat forderte er die

Legionäre auf . ihr normales Leben unverzüglich gneder aus¬

zunehmen und gab ferner Hoffnung ^ sdruck . iw B tn kurz eiter

Zeit im Lande wieder vollkommene Ruhe und Ordnung her¬

gestellt seien .

msvolle Nachtstimmung dem zweiten Akt mit feiner Vermischung

von Liebes - und Todesrausch eine besondere Wethe gibt . Elisabeth

Höngen verfügt über einen weichen , wohigepflegten Alt , der

durch Innigkeit und Wärme ersetzt , was ihm vielleicht an Pracht
und Größe abgeht , zumal da er gelegentlich einen Sopranklang
E °

Als
"

zweiter East trat Prof . Dr . Karl Böhm , Generalmusik¬
direktor der Dresdener Staatsoper auf . Er ist uns kein Unbe¬

kannter . Hat er doch vor zwei Jahren im Kurhaus mrt großem

Erfolg die erste Sinfonie von Brahms , und die sinfoni | ch« Dichtung

, D - n Juan " von Richard Strauß dirigiert . Als Mensch ist er der

echte , liebenswürdige Ostmärker , seine Wiege stand in Graz .
Mit den Berliner Philharmonikern unternahm er kürzlich eine

Konzertreise , die ihn durch die befreundeten Balkanlander

Rumänien , Bulgarien und Jugoslawien führte Demnächst wird

er in Kopenhagen dirigieren . Was er leistet , bewies die Auf¬

führung von „ Tod und Verklärung " . Diese vielleicht populärste
sinfonische Dichtung von R . Strauß ist . in ihren tiefsten Ab¬

sichten von Alexander Ritter , einem Schulet des Meisters , zu
einem Gedicht geformt worden , das dankenswerter Weife dem

Programm beigefügt war . Die Komposition , stark realistisch in
der Ausmalung des Todeskampfes und vielfach noch von Ein¬

flüßen Wagners beherrscht , entstand bekanntlich nach einer schweren
Erkrankung des Tondichters . Karl Böhm wußte mit einer fast
quälenden Genauigkeit das nur vom Ticken der ühr und vom
Röcheln des Sterbenden erfüllten Zimmers auszumalen , um
dann einen versöhnenden Abschluß mit der Hauptmelodie zu
finden , die in ruhiger Klarheit sich wie das Licht eines neuen
Tages verbreitet . Den Schluß machte die tm Konzertsaal lange
vernachlässigte , jetzt aber immer stärker in den Vordergrund
tretende vierte Sinfonie von P . Tschaikowskij , die wir erst
kürzlich unter August Vogt hörten . Das Werk steht an leiben «
Ichastlicher Gestaltung und melodiöser Erfindung , der berühmten
„Pathötique " kaum nach . Der Durchführungsteil des ersten Satzes
mit den beiden gegensätzlichen Themen ist nicht minder
bewunderungswürdig als das von echt slawischer Schwermut
durchtränkte Andante und das fast ganz von den Pizzicati
bestrittene Scherzo , ein Unikum in Der Literatur der Konzerte .
Gegen den letzten Satz mit seinen lärmenden Rhythmen könnte
man mancherlei Bedenken vorbringen . Aber Dr . Karl Böhm , der
die slavische Eigenart besonders des verträumten zweiten Satzes
mit liebevoller Einfühlung nachzeichnete , wußte den Schluß trotz
des gewaltigen Blechspektakels geschmackvoll abzudämpfen , ohne
auf das Ungebändigte der sich im Rausch verlierenden rusiischen
Seele zu verzichten . Beide Gäste wurden von den Hörern lebhaft
gefeiert . Dr . Wolfram Waldschinidt .
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Verordnung zum Suftid
blaues L i ch t vorsel

weiter gehen .
Nachtrag zum Flusspferd

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,
Seligenstadt . (Hess .) , inJifler Origioaikisten gegen Nadmahme .

Sonnenuntergang :

18,08 Uhr
18,10 .,
18 .12 ..
18,14 ,.
18,15 ..
18,17 ..
18,19 „
18 .21 „
18,22 „

maßgebend :

25 . Januar
26 . Januar
27 . Januar
28 . Januar
29 . Januar
30 . Januar
31 . Januar

1 . Februar
2 . Februar

* Herbert Dirmoser , das frühere Mitglied des Wiesbadener
Staatstheaters , jetzt am Staatstheater Dresden , liest am Montag
im Kurhaus aus Schillers Werken .

* Künstler vor Soldaten am Polarkreis . 3m Rahmen der

Truppenbetreuung ist in diesen Tagen eine Frontbühne unter

Leitung von Berthold Ebb ecke in das nördliche Norwegen ab¬

gereist . Die Fahrt dieser Frontbühne führt auf Anweisung von
Dr . Goebbels bis in die entlegensten Standorte deutscher
Soldaten nördlich des Polarkreises .

zuweisen .
— Auszeichnung . Dem Unteroffizier Karl tzutb .

Schiersteiner Straße 90 , wurde die Spange zum Elsernen
Kreuz 2 . Klasse verlieben .

Lichtschleusen und Taschenlampen
nur blaues Licht

Haltet auch frühmorgens die Berdunkelungszeiten ein .

„ Schmerzen nach Prozenten
"

Keine schematische Berechnung von Schmerzensgeld .

Sonnenaufgang :
9,11 Ubr
9,10 „
9,09 ..
9,07 „
9,06 ..
9,04 . .
9,03 ..
9,02 ,.
9,00 „

Eine gesunde Kost

Vollkornbrot : Nahrungsmittel kür alle

„ 3Bw wollen unsere Pflicht tun !
"

Kundgebungen der Partei .

— Kein schulfrei am 30 . Januar . Der Reichserriebunqs -
' ' ' • ™ ~ ! der natto -

geblich . weil es bekömmlicher
,llD „ „ „ oeis . Zur kräftigen , gesunden

Hausmannskost , wie sie bei unseren Vorfahrenüblich war ,

gehörte auch das Vollkornbrot . Das Essen werben Wellen ,

brotes war damals gleichbedeutend mit Krank - oder Altsern .

Die um ihre Gesundheit stets besorgten Menschen haben auf

bas Roggenbrot nicht verzichtet und sie haben gut daran

getan . Ernährungswissenschastliche Untersuchungen haben

zweifelsfrei ergeben , dab das Vollkornbrot für den Aufbau

des menschlichen Körpers , unschätzbare Dienste leistet Wer

es mit der Erhaltung kniet Gesundheit ernst meint ., sollte

an ihm nicht vorubergehen , ohne sich seiner Kräfte zu

bedienen . Der Körper ist dankbar für eine sesundeKost . die

wir ihm anbieten und er lohnt es . indem er uns Wohl ,

behagen schenkt .

Aus der Dunkelheit tarnen Frauen und Männer in die
Helle der Säle . Sie kamen aus bet Vereinzelung ihrer
Wohnungen her und aus ihrer täglichen Arbeit . Sie trugen
noch die Male dieser Arbeit auf ihren Gesichtern , bie hart
und ernst , dennoch von einem inneren Lächeln , einer qe -
heimen Zuversicht et füllt , gespannt nach vorne sahen , den
Arm aufgestützt , damit ihnen nut kein Wort entging , von
dem . was bet Redner dort sprach Sie hatten Tuchfühlung
mit ihrem Nachbarn , den sie wohl von Ansehen nicht kannten ,
aber mit dem sie sich dennoch verbunden fühlten . Und sie
alle waten mit ihren wachen Herzen um den Redner geschart ,
der aus Frage und Antwort seine Sätze baute , der ihren Blick
weitete und der immer wieder , gleichsam wie in einem Svie -
seL den Kampf des Eroßdeutschen Reiches um seine Lebens -
rerbte mit jenem anderen Kampf verglich , dem Kampf einer
aufstrebenden Volksbewegung mit den Patteibonzen aller
Schattierungen . die nun durch die Plutokratencliaue . diese
Creme aller Parteibonzen . abgelöst worden ist . Da schmolzen
diese kleinen Aetgetlichkeiien und Widrigkeiten , die Gesichter
lockerten sich und ein Schmunzeln trat nach anben . Der
Redner sprach von jenem englischen Admiral , bet offen nach
seiner Gefangennahme erklärt hatte , dab dieser Krieg dreibig
Jahre dauern werde : am 1 . August 1914 habe er begonnen . —
Aber dieser Krieg werde keinen Tag früher oder später beendet
werden , als es unbedingt notwendig sei : denn heute ent¬
schieden sich tausend Jahre deutscher Geschichte . Der endgültige
Termin ist der Niederdruck Englands , sagte ber Redner unter
tosendem Beifall . Und er sagte noch eines : Wir wollen
unsere Pflicht tun ! Und aus der Versammlung her¬
aus antwortete ihm der einhellige Schlag einsatzbereiter
Herzen : Wir werden unsere Pflicht tun .

es Grillparzer gedacht haben . Vera B a l s e r -E b e r l e und

Maria Eis schenken den Schwestern Libussas wirklich etwas von
der dämonischen Wesenheit einer höheren Welt , die schöne Mana

Holst spielt die kühne Amazone Vlasta und Heim , Höbling
und S ch m ö l e würzen die vergebliche Werbung der böhmischen
Großen mit viel belachten Späßen . Die Bühnenbilder Cäsar
Kleins , die wirklich ein mythisches Böhmen vor den Zuschauer
beschwören , heben wie die Musik Salmhofers das Wert in

jene Sphäre allgemeinen , zeitlosen und übervölkischen Gleich¬
nisses , in die es gehört . . . . . - _

So klang die Woche wahrhast feierlich aus . Das

beschwörende Wort der Libussa : „Der Mensch ist gut !" hallt
in der Seele nach , und die Gewißheit beflügelt uns , daß gerade
wir , mitten im Werden jener neuen Welt stehen , in der „Seher
und Begabte " wieder die Welt bestimmen und in ihr jene natür¬

liche Ordnung aufrichten , der die Demut — vor dem Gesetz des

allgemeinen Wohls über Eigennutz und Sonderwille des ein¬

zelnen — ihr „ Oberer und Einiger
" geworden ist .

Friedrich Schreyvogl .

Bei Verkehrsunfällen verlangt ber Verletzt « ja |t stets
Schmerzensgeld . Eine wirklich gerechte Bemessung des
Schmerzensgeldes ist natürlich nicht einfach , . Sie bau keines¬
falls schematisch und gewissermaßen nach lestgeleaten « atzen
erfolgen , sondern richtet sich immer nach den beionberen Um¬
ständen des einzelnen Falles . Dieser „ seit leher vom Reichs¬
gericht vertretenen Auffassung schloß stch auch bet für Zivil¬
sachen aus dem Suöetenaau zuständige 8 . Zivilsenat des
Reichs g er ichts an . , „

Die Bemessung von Schmerzensgeld nach Prozenten —
so führt dieser Senat aus — ist ein im Gesetz nicht vor¬
geschriebener . allerdings vielfach . als Richtlinie an¬
genommener Notbehelf , dessen allzustarie Anwendung mit
Rücksicht auf die Verschiedenheit der zu beurteilenden eialle
und Umstände zu Unbilligkeiten führen muß . So hat bei¬
spielsweise ein Gericht einmal entschieden , da « für die stärk¬
sten Schmerzen ein . Ersatz von 100 Kronen täglich zuzusprechen
ist . es hat aber andererseits auch mehr als 300 Kronen für
solche Schmerzen zugebilligt . ein Beweis bann , bas letzten
Endes auch dieses Gericht eine starre Prozentrechnung
ablehnt . Reichsgerichtsbriefe .

" ( VIII 418/39 . - 14 . 10 1940 .)

Die scharfen Strafmaßnahmen der Polizei nud auch die

lassen Zu vielen Beanstandungen geben ledoch immer noch

die Ladengeschäfte und Gaststätten Anlast Rach der Ersten

Ausführungsbestimmuna zum § 29 der Achten Durchfimrungs -

Verordnung zum Luftschutzgesetz ilt f ui 2tbbl ur
blaues Licht vorgeschrieben . . Durch dieie Maßnahme soll

unbedingt verhindert werden , das beim Passieren , ber schleuse

Lichtschein aus bie Straße fällt . . Aber sowohl bei den Laden¬

geschäften wie auch bei den Gaststätten kann ma n
^

d i e Ze ob -

acktuna machen , baß die Lichtschleusen ^ umDtden Inschriften
und Anforderungen nicht .genügen . Mit ledern Käufer bzw .

East , ber die Räume betritt ober verlast , fallt greller Licht¬

schein auf bie Strane . Durch . derartige Verstose .wird aber bte

beste Verdunkelung ganzer Häuserblocks bniiallig Geradezu

unhaltbare Zustände haben stch der der Benutzuna ber

Taschenlampen herausgebildet . Trotzdem es ledermann

bekannt ist . daß nur Taschenlampen , deren LiMaueile blau ab¬

geschirmt worden ist . verwendet werden dürfen , steht man im

Es war ungerecht , bas Flußpferd einen Sack zu nennen . Ich

habe es noch einmal besucht und möchte auch gegen em Flußpferd

nicht ungerecht sein . Geist hat es nicht , Spannkraft und Wachheit

sind ihm fremd . Aber es muß unendlich gutmutig sein . Es sieht ,
scheint mir heute , wie ein Onkel aus , wie ein behäbiger , breiter

Philisteronkel jener , die unter der Herrschaft sportlicher Ideale

auszusterben scheinen . Um sechs Stufen seiner Treppe hinunter -

zusteigen , braucht es zehn Minuten . Unterwegs gähnt es , ein

bißchen , wie so ein gemütlicher Onkel eben gähnt . Dabei bietet

es unseren verblüfften Augen ein Stück urweltlicher Landschaft
dar Schluchten , Riffe und Klippen aus gelbem Fleisch , Zähne ,
die an Ruinen einer verschollenen Stadt erinnern .

Es war wie ein Theatertrick , der uns erschrecken sollte . Aber
wir lachten alle . Auch die Kinder lachten über den Onkel , der so
gut zu sparen verstand . E . M .

Straßenverkehr alle Augenblicke schneidend grelles Lickt tn der
DunKbeit ausblitzen . Weitere Fehlerauellen . aut die noch
viel zu wenig geachtet wird , bilden bie Treppenhäuser
und Häuser - Rückfronten . „ Es muß non Kbem verlangt
werden , daß er sich selbst davon überzeugt , ob die Verdunkelung
tatsächlich vorschriftsmäßig ist . Von der eigenen Wohnung
aus kann man bas aber nickt beurteilen , sondern man mus

stck schon die Mühe manchen , vom . vof oder einer sonstigen
Stelle aus . die einen guten lleberblick gestattet , alles gründ¬

lich zu überprüfen . Älbst ber tteinste Lichtspalt ist gefahf -

lick und kann dem Feind zum Wegweiser werben . Da wir

ständig damit rechnen müfien , daß auch in den trüben Morgen - ,
stunden noch Feinbeinflüge itattimben können , mulien , bie

Verdunkelnngszeiten auf bas strengste e i n -

gehalten ro erben . Nicht umsonst werben nt der Tages¬
presse laufend bie genauen Zeiten veröffentlicht . Man kann

aber bie Beobachtung machen , das besonders die Ge¬

schäftsräume schon lange vor Tagwerben entdunkelt

werden . Der alte Grundsatz gilt immer noch : Erst verdunkeln ,
dann bie Beleuchtung einschalten , und , am Morgen : Erst Licht
aus bann die Verdunkelung beseitigen . Da die Polizei¬
beamten erneut angewiesen worden sinb . aut derartige Ver¬

stöße besonders zu achten und die Verbunkelungssunder un -

nachstchttg zur Anzeige zu bringen ., liegt es in jebermanns

Interesse , sich streng an bie Vonckrnten zu halten .____________

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - untergangszeite »

Die Verdunkelungszeiten werden von Tag zu Tag „kür¬
zer . Das darf uns jedoch nicht dazu verleiten , gleichgültig
in ber Beachtung der genauen Einhaltung zu werden . , In
der kommenden Woche sind für Wiesbaden folgende Zeiten

erst nach Beendigung der Lehrzeit einberufen . . Lehr -

ringe , die in ber Zeit des Aufrufes m der Landwirtschft

tätig sinb unb sich über ihr LehrverhaltniS ausweisen , fallen

demnach unter biese Regelung und werben von der Ab¬

leistung der Dienstpflicht bis nach beendigter Lehrzeit zurück -

gestellt . ___________

— Wir gedenken am 25 . Januar : des zu Weimar 1586

verstorbenen Malers Lucas C r a n a ch d . V .. denen Vater

ein Freund Martin Luthers war : er führte die Kunstler -

werkstatt des Vaters fort , an dessen Werken aus
der späteren Zeit er oft mitgearbeitet hat .

Wie Lucas Cranach d . I . war . auch der 1790 in Wien

geborene Moritz Michael Daffinger em Bildnismaler

Seit den Tagen des Wiener Kongresses porträtierte dieser

fast alle Berühmtheiten seiner .Zeit tn eifenbeinminjatur »

bilbniiien , bie sich öfters zu Leistungen von bohem künstle¬

rischen Rang erhoben . Er starb . 1849 zu Men . — 1886 würbe

Wilhelm Furtwängler , einer der bedeutendsten Sitter »

meten klassischer Musik , zu Berlin geboren . - Vor einem

Jahr kehrte bas Panzerschiff „ Deutschland nach erfolgreicher

Feindfahrt aus überseeischen Gemässem zurück . Aus Befehl

bes Führers erhielt bas Schiff den Namen „ Lfttz o w . —

Wir gedenken am 26 . Sanuar : bes Geburtstages

zweier zeitgenössischer Dichter , bes 1878 5U Bremen

geborenen Rudolf Alexander Schroeher , besten Gedicht

„ Heilig Vaterlanb "
, in ben Augusttagen bes Jahres 1914

geschrieben , erst in unserer Zeit volkstümlich würbe . In

längster Zeit trat er durch eine vorbildliche Neuubersetzung

des Shakesvearischen „ Ein Sommemachtstraum hervor und

bes vor 60 Jahren in unserer Stabt geborenen Alfons

iß a au et . Paauet reist mit bem Wage eines Dichters . Ob

er ben Rhein hinunterfährt , em Warenhaus in Amerika

durchwandert . in ber Kabine eines Flugzeuges ben euro¬

päischen Kontinent überfliegt : inftner faßt Jem unroman¬

tischer Blick bas Wesentliche und rügt es rn die großen Zu¬

sammenhänge ein . — 1781 wurde ber Dichter . Ludwig

Achim von Arnim zu Berlin geboren .. 1920 starb zu

Ohlstadt bei Murnau ber Maler Friedrich August von

Kaulbach . Er war neben Lenk ' ach ber geschätzteste Vild -

nismaler seiner Zeit . — 1937 . erschienen zmetrot 4 tia e

Gesetze : einmal das Gesetz über die einheitliche Regelung

bes deutschen Beamtenrechts und . außerdem das Gesetz über

die erste territoriale Flurbereinigung im Deutschen Reich

im Gebiete der Hansestädte .
— Aus bem alten Wiesbccken : Beim Durchblättern alter

Zeitungsbände stöbt man Mweilen . auf 3uf ® rjfien unb No¬

tizen . die durchaus settgema « fmb . » a . ntmmt sick vor
46 Jahren eine „ Stimme aus dem Publikum . der „stark
frequentierten Trottoirs der Langgaste und Kirchgasse , an
und meint , daß sich auf ihnen — ..den Bürgersteigen nämlich —

manche Widerwärtigkeiten
" ergaben . Nun . Horen wir weiter

im Tonfall der Neunziger . Sabre : . Jeder gebildete

Mensch wird nun . wenn es ihm ine Umstande irgendwie er «

möglichen , sich sowohl auf ber reckten Seite bes Trottoirs be¬

wegen . wie auch nach rechts ausweichen , vorausgesetzt , bau int

letzteren Falle sein vis ä vis " — wir sagen Jem Gegenüber —

„ nickt ungeschickter Weise nach links auszubiegen bemüht . ist .
ober Ersterer einer Dame den besseren . Weg an der Häuser¬
reihe zukommen lassen will .

" — Also bitte rechts gehen ! Erst

reckt bei der Verdunkelung !
— Frisur unb Hut müssen eine Einheit bilden , wenn bas

mobiscke Gesamtbild gewahrt bleiben soll Wie dies erreicht
wird , zeigt eine Schau der Friseur - und Putzmacherrnnmig
am Sonntag im Paulinenschloßchen . bie tn Zusammenarbeit
ihre Leistungsmöglichkeiten aufzeigen werden .

Das Flustpferd
Ich weiß nie recht , was ich vom Flußpferd denken soll .

Bewundere ich Antilope und Goldfasan , belustigt mich der Elefant ,
was fang ich nur mit dem Flußpferd an ! Wo ist sozusagen der

archimedische Punkt in diesem Leibe , von dem aus man die

seltsame Erscheinung begreift ? Ich vermag ihn nicht zu finden .
Was soll dies breite Maul , das mich an einen Dudelsack
erinnert ? Eine Stirn hat das Flußpferd nicht — wozu auch ?
Auch kann man kaum Beine nennen , was unter diesem formlosen
Balg hängt . Eher sieht es wie Steine aus , die man unter ein

Fatz legt , damit es nicht wegrollt . Kaum der Eitterstäbe hält man
dies Tier für wert . Blotz anstandshalber hat man eine niedrige
Stange um sein Bassin gezogen . . .. . t

Langsam sackt das Flusspferd die Bamnlreppe hinab , über
die frisches Wasser plätschert . Man versteht nicht recht , warum
man dies Tier ein Pferd nennt . Ein Pferd ist elegant und von
sinnvollem Bau . Warum heisst das Flusspferd nicht Fluhschwein ?
Bis aus das riesenhafte Maul wäre das viel passender . Aber es
ist ein Sack und weiter nichts , ein Sack aus dickem Leder , der
mit irgendetwas vollgestopft und hinten mit einem Schwänzchen
zugebunden ist . Die kurzen Stempel des Tieres bedeckt das
Wasser . Langsam steigt es den Sack hinaus , der ein bisschen hin -
und herschaukelt . Er wartet und liegt , bis er nicht mehr zu
sehen ist . Er liegt und atmet und ist „eben do . Ein Stück dessen ,
was man bei anderen Tieren den Rücken nennt , schaut ab und

zu über den Wasserspiegel . Mit diesem Sack verwandt zu sein ,
dünkt mich bedenklich , göttlich kann ich ihn nicht nennen .

So stehe ich und schaue und versuche mich in diese dumpfe
Existenz zu versetzen , die ich um die Welt gerne verstehen möchte .

Samstag Verdunkelung von 18 .08 — 9 .10 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 18 .10 — 9 .09 Uhr

Aber es bleibt bei dem Versuch — und ich will für diesmal

miniiter gibt bekannt : Am 30 . Januar , bem Tage
nalen Erhebung , fällt ber Schulunterricht n ick t --- ——
einer Schulfeier , bie gegebenenfalls auch irn Klalfenverba .no
abgehalten werben kann , ist auf bie Bedeutung bes Tages 6m «

schliessend berichtete Professor Dr . Westerm ann über die nut

Zustimmung des Oberkommandos der Wehrmacht durchgefuhrlen

Sprachaufnahmen an Volksdeutschen aus Galizien , Wolhynien

und Bessarabien , die u . a . für die Sippenforschung von erheb¬

licher Bedeutung sind . — Hierauf hielt Prof . Dr . Bl ule n a N d t

den Festvortrag über das Thema : Die biologische Chemie im

Diensä der Volksgesundheit . — 3m Anschluss an den mtt siofeem

Beifall aufgenommenen Festvortrag überreichte ber Prasident

Wahlen dem Leiter der Hamburger Sternwarte , Professor Dr .

Richard Schorr , die Bradley -Medaille , die von dem ordent¬

lichen Mitglied der Akademie , Arthur von Auweis , » us Anlass

seines üüjährigen Doktorjubiläums im Jahre 191 - für hervor¬

ragende Forschungsarbeit auf dem Gebiete der Astronomie gestiftet

worden ist .

Ausklang der Grillparzer - Woche

(Sonderbericht unseres Wiener Vertreters )

Run , am Ende der Woche wird es dem Rückblick klar : Die

Grillparzer -Aufführungen waren wie immerweitere Kreise an

geordnet Immer mächtiger griff i ° auch der Geist Grillparzers
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von der menschlichen Gesellschaft . Es steht sinnvoll am E

5ete «?n0(b einmal wird der Gedanke der Ordnung aufgen - mm - n .

Wenn die Schwestern der Libussa und ihre Dienerinnen vom

ewigen Wandel des Lebens nach ewigem Gesetz red °n , wiid nun

auch die letzte geheimnisvolle Kette sichtbar , ' “ “

scheu dem Geschehen der Natur fa dem Gang derGesNrne » et

bindet . Der Starke erkennt trotzig die Unentnnnbaiten oes

Ablaufs , dem er , gestaltend , immer neuen Sinn zu geben hat

und der Schwache fühlt sich von dem Gehonten getröstet , dass

sinnvolle Kräfte , die nichts in ihrem Gang beirren kann auch

lein kleines Schicksal bestimmen . Ein holdes Märchen der -oe

cheidung und Zufriedenheit steht neben den herben Weisheiten ,

über die klare Unerbittlichkeit des Weltlaufes . Lothar Mu¬

lde l s Inszenierung stützt das eine Element der Dichtung durch

das andere . Liebeswerbung und Rätselspiel zwischen Libussa und

Primi -- laus werden so liebenswürdig und lebensvoll vorge -

i «agen dass der Zuschauer vom Eemüte her auch für die geistigen

Forderungen Grillparzers ausgeschlossen wird .

Die Libussa des Burgtheaters ist Hedi Pi storius . die be¬

deutende Iphigenie und Antigone des Haukes . Sie mengt dies¬

mal auch Humor und weibliche Wirme zu den Farben ihres kunst -

lerilcken Bildes Die Prophetie des Endes steigert sie zu klarer

E äße D » Primlslaus Balsers ergreift , als sei er ftmer

Aufgabe ganz natürlich entgegengewachsen , das Steuer des Staa¬

tes , das Grosse sagt der herrliche . Schaufpieler mit der gleichen

Selbstverständlichkeit wie das Geringe des Alltags , so mag sich

Das interessiert die Landwirtschaft :

Ausrichtung auf die zweite Kriegserzeugungsschlacht

Der im Frieden burck bie Erzeugungsschlacht .errungene
Leistungsstanb ber beutschen Landwirtschaft muß tm . Kriege
unter allen Umstänben gehalten werben . Deshalb wirb auch
im kommenben Jahr alles getan , um bie Ernährung bes
Volkes sicherzustellen . Die gewaltigen Aufgaben ber Er¬
zeugungsschlacht kann unter ben gegenwärtigen Voraus¬
setzungen nur ein Bauerntum erfüllen , bas m ferner äußeren
unb inneren Haltung gefestigt unb klar unb . zielbewußt auf bie
kommenben Aufgaben ausgerichtet ist . Dieser notwendigen
Ausrichtung bienen bie im Rahmen ber Erzeugungsschlacht
in biesen Tagen begonnenen Bez .lrksbauerntage per
Landesbauernschaft Hessen - Nassau , in benen bte verantwort¬
lichen Männer in Gegenwart bei Vertreter von Partei unb
Staat vor ben Ortsbauernführern , ben Ortsgruppenlettetn
unb Bürgermeistern bie Richtlinien für bie aroeite Kriegs «

erzeugungsschlacht ausgeben unb erläutern . Neben ben
beionberen Aufgaben unb Anforderungen , bte bte Er¬
zeugungsschlacht unb bie Kriegs .ernabrungswtrticbaft an
bas Bauerntum stellt , bebanberii bte Redner auch bte neuen
Maßnahmen zur (Betreibe «, Milch - unb (Eterablteterung ,
sowie weitere für bas Lanbvolk wichtige Einzelfragen . So
sinb biese Versammlungen nicht nur politische Willenskund¬
gebungen bes Bauerntums unb Höhepunkte ber winterlichen
Versammlungsarbeit ber Landesbauernschaft , sondern dienen
auch ber engen Zusammenarbeit bes Reichsnährstandes mit
ben maßgebenden Stellen ber Partei und des Staates . Auf
sämtlichen Tagungen sprachen ßanbesbauernfubrer Dr .
Wagner ober Sanbesobmantt Weintz .

Zurückstellung ländlicher Hauswirtschaftslebrlinge vom
Arbeitsdienst

Auf Veranlassung bes Reichsbauernführers ist bie Frage
ber Einberufung von ländlichen Hauswirtschaftslehrringen
zum RAD . für bie weibliche Jugend vom Reichsarbeits¬
führer geklärt worben . Danach werben Lehrlinge zum RAD .
grundsÄlich — soweit es bie Belange bes RAD . zulassen —

Unsere Generation ist in vielen Dingen verwohnter als

es unsere Großeltern waren . Das trifft auch auf bem Ge

biete ber Ernährung zu . In . manchen Dingen ist der gute

Geschmack ber Bekömmlichkeit .vorangestellt , dem Genuß

folgte bann in gewisser Zeit ein körperliches Unbehagen .

Dann war es meist zu wat ober nur unter An Einfluß

ärztlicher Maßnahmen möglich , bas schlechte Ergebnis zu
revidieren . Auch beim Brot haben sich viele Volksgenossen

allzu leicht dazu verführen lassen , dem „ schonen , weißen

Brot " den Vorzug zu geben , anc ~

fei . Der Fachmann weiß es . anders .
Hausmannskost , wie p

*—
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Der Granatwerfer fordert eine aufmerksame BedienungAusbildung am schweren MG . gegen Angriffe aus der Luft

er -
die
be -

zu -
ist

Infanterie
Männer verschiedenen Alters sind es , die wir

erst in einer Kaserne besuchen . Das Wetter
keineswegs für einen Dienst im Freien angenebm . Aber das
macht nichts : Dienst ist Dienst . Auf dem weiten Hof dec
Kaserne sehen wir einzelne Gruvven . Sechs Wochen tragen
die Männer erst den grauen Rock , aus allen Berufen kom¬
men sie , um hier eine Ausbildung zu erfahren , die kriegs -
bedmgt kürzer sein muh als in den Friedensjabren . Unter
der Kurze der Zeit darf jedoch die Ausbildung nicht leiden .
Da leder von ihnen den Willen bat , in der Leistung hinter dem

'
j - I .

Im Kamvf um Erohdcuitschlands Werden und um die
Neuordnung des europäischen Lebens ist das deutsche Volk
rn seiner , großen nationalfoziaMifchen Gemeinschaft deni
Befehl fernes »Führers gefolgt : Mann und Frau , jung und
alt, , stehen cm Banne des Kriegsgeschehens , wissen , auf was
es in diesem Kampf antommt : auf die Zukunft des
deutschen Volkes . Im Brennpunkt dieses Ringens
steht tue steggekrönte deutsche Wehrmacht bereit und harrt
der . weiteren Befehle ihres Ober st en Befehlshabers .
Wahrend Luftwaffe und Kriegsmarine Tag für
Tas dem letzten Gegner zu Leibe rücken und ihre Erfolge
täglich dem deutschen Volke und der Welt durch die Be¬
richte des Oberkommandos der Wehrmacht bekanntgegeben
werden, , steht das deutsche Seer augenblicklich nicht im
Mittelpunkt der großen militärischen Ereignisse . Es leistet im
stillen seine verantwortungsvolle Arbeit , es arbeitet Stunde
um Stunde an der Erhaltung seiner Schlagkraft , an der Aus¬
wertung der während der Kämpfe in Polen , Norwegen ,
Holland, . Belgien und Frankreich gewonnenen Erfahrungen
und schließlich dient diese „ Ruhepause im Kampfgeschehen "
der werteren Ausrichtung jedes Offiziers und Mannes auf
o :e Aufgaben , die ihnen der Führer , ist der rechte Augen¬
blick gekommen , stellen wird .

Auch das Zielen will geübt fein
3 Photos Tagblatt

Wie gründlich die Ausbildung im Ersatzheer ist , sehen
wir schließlich noch bei einer ME . Kompanie Feuer¬
stöße aus der schweren Waife . ballen über den Platz und

auch der Granatwerfer , eine beim Feind ..unbeliebte Waffe ,
wird uns vorgeführt . Daneben sind Gruvven beim Zreluben :
Einrichten des Gewehrs , Dreieckzielen und wie dre Übungen
alle heißen , die der junge Rekrut absolvieren muß . um ein
guter Schütze zu werden , wie ihn das Feldheer braucht .

Unsere jungen Soldaten werden es schaffen , sie wissen ,
worum es geht , daß sie , wenn sie aus der Heimat garmson
hinaus zu ihren Kameraden kommen , die bereits m den

Kämpfen dieses Krieges . ihren Mann gestanden haben , hm
dank ihrer sorgfältigen Ausbildung schnell in die Gemein¬

schaft der Front eingliedern werden .
Willi P e m v e I

Kamerad zur Seite nicht zurückzubleiben . macht der Dienst
auch den Ausbildern viel Freude .

Es ist ja bekannt , daß das moderne Infanterieregiment
des deutschen Heeres sehr vielseitig ist . Die .. In¬
fanteristen stehen in vorderster Linie am Feinh sie müssen
allen Gegebenheiten gegenüber gerüstet sein . So kam es .
daß auch der Infanterie „ schwere Waffen " zugeteilt sind , daß
jedes Regiment seine motorisierten und seine bespannten Ein¬
heiten bat . Wir sehen Männer bei der infanteristischen
Grundausbildung , denti Stehen und Gehen muß ja
jeder Mann bei den Soldaten erst richtig lernen , wir sehen
die jungen Rekruten aber auch schon bei der Geschütz -
ausbildung . Das Auf - und Absitzen geht wie am
Schnürchen , das Fahren in die Feuerstellung wird exerzier -
mäßig geübt , bis es klappt . Immer wieder hallt der Befehl
„ Stellungswechsel " über den Platz und nur kurze Zeit da¬
nach können die Geschützführer die Durchführung des Aus -
trages melden . Man merkt es den jungen Soldaten an . es
macht ihnen Spaß , wenn alles zur Zufriedenheit der Vor¬
gesetzten klappt . Unser Weg führt uns weiter in die
Stallungen , in denen der junge Infanterist , der zu den
Fahrern zugeteilt ist . lernen muß . wie er mit Pferden um¬
zugehen hat . Auch sie wollen gepflegt sein wie die SBaften ,
rede Gleichgültigkeit kann schließlich den Einsatz in Frage
stellen und wertvolle Menschenleben fordern .

Weiter geht es zu einer Jnfanterie - Nachri ch t e n -
Erfatz - Kompanie . die um die Ausbildung des Nach¬
wuchses für die Nachrichteneinheiten des Feldheeres bemüht
ist . Aus der Vielheit der Eruvven auf dem Kasernenhof er¬
kennen wir bereits die Verschiedenartigkeit in der Aus¬
bildung einer solchen Rachrichten - Ersatz -Komvanie . Da wird
mit Drahtnachrichtenmitteln gearbeitet , eine Fernsvrech -
anlage errichtet und in Betrieb genommen , dort blinken sich
Eruvven Befehle im Morsezeichen zu . hier wird <runk -
sorechen und Telefonieren geübt und in den Lebrsalen . die
Arbeit in der Praxis durch theoretische Schulung vorbereitet .

In einer anderen Kaserne sehen wir eine Infan¬
terie Panzer - Jäger - Ersatz - Komvanie frei der
Arbeit . Da sie motorisiert ist , bildet die Kraftfahrzeug - und
Verkehrspraxis ein wichtiges Glied der theoretischen Arbeit .
Dahinter darf die Waffenausbildung nicht zurückstehen . Pak -
Geschütze werden in Stellung gebracht , eine Feuerstellung
ausgebaut und immer wieder weisen die erfahrenen Aus¬
bilder auf diesen oder jenen Fehler hin . der fick in der „ Hitze
des Gefechtes " bei den jungen Rekruten einschleicht .

Wir hatten in diesen Tagen Gelegenheit , in Garnison¬
städten unseres Wehrkreises einen Einblick in die Aus¬
bildung des Ersatzheeres zu tun und veröffent¬
lichen eine Reibe von Berichten , aus denen die Leser
sehen werden , wie pausenlos daran gearbeitet wird ,
Schlagkratt unseres Heeres noch weiter zu steigern . Wir
ginnen mit der

Ein Volk in Wallen
Bei Ersatztruppen in unserem Wehrkreis zu Besuch
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Schubert st raße .

Seit 1866 führte nordöstlich der Frankfurter Straße ein

Feldweg mit scharfem Knick bergauf zur Bierstadter Hobe .
Elf Jahre später entstanden hier einige Landhäuser . 1897
wurde " jedoch erst im Zuge des -reldweges die Schubert -
straße angelegt und im gleichen Jahre mit ihrer Bebauung
begonnen . Ursprünglich war geplant , sie . bis zur Solmsstraße
durchzuführen , was noch der durch eine Gärtnerei hin -

fiihrende straßenbreite Weg und die Ansätze der Bordstein¬
kanten jenseits der Veetbovenstrabe andeutet . So endet
die Schubertstraße an der Beethovenstraße , welche in spitzem
Winkel auf die Frankfurter Straße zufubrt .

Die Straße trägt den Namen Franz Schuberts ,
dessen Ahnen väterlicherseits aus dem Sudetengau und
mütterlicherseits aus dem benachbarten Schlesien stammen .
Er war . am 31 . Januar 1797 zu Wien geboren , der Sohn
eines kinderreichen Schullehrers : er starb in dieser Stadt lin
Alter von 31 Iabren . In einem Zeitraum von nur 15 Jahren

schuf Schubert gegen 500 Lieder , vier vollendete und fünf
unvollendete Opern , fünf Operetten , neun Ouvertüren und
neben vielen anderen berühmten Tonwerken vier Meßen .
Sein Eeburtszimmer ist ein einfacher schmuckloser Hofraum .
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Ruf 22743 . Täglich wieder
abends geöffnet . W . Welk

Reichtümer brachte ihm seine Musik nicht ein . obwohl er un¬
zählige Menschen mit den Klängen seiner Musik bereicherte .
Erst im letzten Jahr seines Lebens veranstaltete er ein
eigenes Konzert , das sehr erfolgreich verlief . In tieter . EH ^
furcht vor dem Genius Beethovens bahnte er sich allmählich
auf dem Weg über die Kammermusik den Weg zur Sinfonie .
Am 19 . November 1828 erlag sein von Anstrengungen und
Krankheiten erschövfter Körver dem , Typhus . Er wurde auf
dem Währinger Friedhof in der Nähe von Beethovens Grab

Und nun nächstens zur Schützenhof st raße .

das durch Verhandlungen über die Veräußerung einer Er¬
findung zwischen den Verbandelnden begründet wird , müssen
di « Vertrauensoflichten weit bemessen werden . „ Reichs -
gerichtsbriefe "

. ( I 64/39 . — 22 . 11 . 1940 . )
— Vorsicht im Straßenverkehr ! In der Neugasse zog sich

eine Frau beim Sturz erhebliche Armverletzungen zu . — An
der Rinakirche stolperte eine Frau so unglücklich , Oos sie einen
Fußknöchel brach . — In einem Hause an der Rheinstraße
stürzte ein Mann einige Steinstufen hinunter und zog sich
dabei einen Schenkelbruch zu

— Hohes Alter . Frau Christiane B e l z . Schwalbacher
Straße 12 . feiert am 27 . Januar ihren 75 . Geburtstag .

W .- Dotzheim : Unteroffizier August Christ mann .
Karrnweg 3 wurde zum Feldwebel befördert . — Morgen
Sonntag vollendet Frau Katharina Noll Wwe . eine oer
ältesten Frauen unseres Stadtbezirks , in guter Rüstigkeit ihr
88 . Lebensjahr .

— Umfassender Schutz für ^ Erfinde rangebote . Das An¬

gebot eines Erfinders an eine tftrma . ihr die . Rechte aus der

Erfindung und aus der Anmeldung zu verankern stellt , nach
einem neuen Patenturteil des Reichsgerichts nicht am reden
Fall eine offenkundige Vorbenutzung dar . Nach Treu und
Glauben vervtlichtet ein solches Erfrnderanaebot,, . solange es
nicht zu einer Veräußerung geführt hat . den Einmaliger alles

zu unterlassen , was die Rechte des Erfinders ?u beeinträch¬
tigen geeignet ist . Dazu gehören in erster Lime eigene Be¬
nutzungshandlungen des Ängebotsemvfangers . weiter auch
Handlungen , die die Gefahr einer Benutzung durch Dritte be -

aründen . Bei dem besonders hohen Vertrauensverhältnis ,

Deutsche

Reichspost

T’ -fOkt ÜHÖ -ffcUMt
mit dem ]toftf

AUe sind wir heute aufs Sparen eingestellt , um in allen Lebenslagen sicher zu sein . Das

Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der

Heimat ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front . Einzahlungen und

Abhebungen können bei sämtlichen Postämtern , Poststellen und Landzustellern in Groß¬

deutschland vorgenommen werden . Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von

Briefmarken mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden . Wer

im Felde steht , kann seine Ersparnisse mit Feldzahl karte auf sein eigenes Postsparbuch

oder auf das Postsparbuch von Angehörigen einzahlen . Man kann auch Postsparbücher

für Dritte ausstellen lassen . Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmöglichkeit

für jeden Deutschen . Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt . Verlangen Sie die aus -

fiihrlirhe „ Anleitung für Postsparer “ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen .



Seite 6 Nr . 21 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 2S . /26 . Januar 1941
*

Im Wglhallg - Theater :

)

Neues aus aller Welt Sport und . Spiel

em

und
Statut erhebt . o . Hindenburg . 5

Wirtschaftsteil

t

c

f

c

D . 1

2

FILIALEN

Färberei Walkmühle
n
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Aus treuer Pflichterfüllung quillt unmittelbar eine innere
Freudigkeit auf . Auch begründet sich darauf dfe Überzeugung , daß ,
faoiel Dunkel über unseren Geschicke liegen mag , dar Leben eine
hohe Aufgabe in sich trägt , die den - Menschen weit über di « bloße
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Ausklang in der ersten Klasse
Spielvereinigung Nassau — TSE . Kastel
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Chemische Reinigung
Telefon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

Gr . Burgstraße 4
( Ecke Wllhelmstraße )

Annahmestellen in allen Stadtteilen
und Umgebung

Marktstraße 21
( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7

( Nähe Rheinstraße )

K
eine :

A . <3

I

5 ® . 02 Biebrich ( Reserve ) — SBW . ( Reserve )
FL . Sonncnbcrg . Rambach — Germania Rüdesheim
SpLgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim

In heimischer Umgebung wird der Tabellenführer
Meister wohl einen weiteren Sieg feiern , wenn freilich sich die

Wirtschaftliche Wochenschau
Breistreibern acht es an den Kragen

Es ist ein einfaches Gesetz der Anständigkeit . Mr kein
Volksgenosse den Versuch macht , aus dem Kriegsgeschehen
einen ungerechtfertigten finanziellen Nutzen zu ziehen . Ver¬
schiedentlich sind wegen Verstößen gegen die Preisstovverord -

nlangen empfindliche Ordnungsstrafen verhängt worden : in
beionders kratz gelagerten Fällen wurde zu weit schärferen
Mitteln gegriffen , um solche Vergehen gegen die Volksgemein¬
schaft zu ahnden . Es wird auch weiterbin darauf geachtet , dan
sich keinerlei Preistreibereien ins Wirtschaftsgefüge ein -
schmuggeln . Der Reichsiustizminister bat jetzt den Menschen ,
die in unverantwortlicher Weise gegen bestehende Anord¬
nungen aus Eigennutz verstotzen . den verschärften Kamps an¬
gesagt . In besonders schweren Fällen kann auf Todes -
>t r a f e erkannt werden . Wie der Kriegsschieber , so gefährdet
auch der Preistreiber die Versorgunaslage der Bevölkerung .
Er wird neben der Strafe , die ihn trifft , auch der öffentlichen
Anprangerung zuoefiibrt werden , denn Milde oder Nachsicht
verdienen solche Zeitgenossen in keiner Weise .

Neubildung deutschen Bauerntums .
Die Kriegszeit hat keine Unterbrechung auf dem Gebiete

der Neubildung deutschen Bauerntums gebracht . Die Ergeb¬
nisse des Jahres 1940 beweisen dies erneut . Im vergangenen
Jahre wurden 125 000 Menschen neu angesiedelt . Nach der
..NS Landvost " stand hierbei die Arbeit im Osten im Vor¬
dergrund . Etwa 180 000 umgesiedclte Deutsche , überwiegend
Angehörige des Landvolks , sind in den weiten Ostraum ge¬
führt worden . Reichsernährungsministerium und Reichsnähr¬
stand waren für diese Siedlungsarbeit weitgehend vorbereitet .
Die Bereitstellung von Saat - und Vorratsmengen , landwirt¬
schaftlichen Maschinen und Geraten aller Art und lebendes
Inventar haben die neuen Betriebe schnell in Schwung ge¬
bracht . Umfangreiche bauliche Arbeiten mutzten der Inbe¬
triebnahme vorangehen . Auch die Vorarbeiten für den
Wiederaufbau im Westen sind in vollem Gange . Auch in be¬
stimmten Bezirken des Altreiches sind Reuansiedlungen zu
erwarten . Der Eesamtanfall an Siedlungsarbeit ist im Kriege
größer als je zuvor gewesen . ( p .

Die Kölner Frühjahrsmesse 1941 findet vom 30 . März bis
1. April statt . Wie schon anläßlich der erfolgreich verlaufenen

Berliner Bors « vom 25 . Januar . Bei sehr ruhigem Geschäft
letzte sich die Aufwärtsbewegung der Kurse fort . Das Angebot
hat nachgelassen . Etwas mehr im Vordergrund standen erneut
Montanwerte und chemische Papiere sowie Maschinenbauanteile .
Harpener um 2 *X , L - Hmeyer um 2 % % heraufgesetzt . Licht und
Krast minus 2 % . Berger und Deutsche Eisenhandel je plus 2 ,Bank für Bramndustrie plus 2 % % . Reichsaltbefitz mit 158,4
gegen lo8 am Vortag sehr fest . Tagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 25 . Januar . Auf einige Anlagekäufe
hin konnte sich das Kursniveau erholen . Klöckner standen mit
plus 3 % % an bet Spitze . Zwischen 2 und % gewannen u . a .
Rheinstahl . Adlerwerke , Rheinmetall , Demag , Zellstoff Waldhof ,
Westdeutsche Kaufhof , JE . Farben und Bemberg . Aber auch
andere führende Papiere konnten anziehen . Anlagebedarf zeigte
sich auch am Rentenmarkt , wo Reichsschätze und Pfandbriefe
gesucht waren . Reichsaltbefitz 158 % . Tagesgeld 1 % % .

tüchtigen Gäste aus Dotzheim erst nach scharfem Widerstand
ergeben werden . Die beiden anderen Treffer erscheinen offen .
Sonnenberg und Rüdesheim verloren am Vorsonniag beide mit

geschwächter Mannschaft , das Ergebnis hängt davon ab , welcher
der Gegner die stärkste Vertretung auf die Beine bringt . Ähnlich
steht es mit dem Treffen her beiden Reserve -Mannschaften ^ von
denen Biebrich mit diefer Begegnung bereits die Punktekämpfe
abschließt .

*

In der Fußball - Bereichsklasse Südwest mußte
das für Sonntag angesetzte Meisterschaftsspiel zwischen Eintracht
Frankfurt und SB . Wiesbaden abgesagt werben .

Sport - Rundschau
Kegler

Die Punktspiele am letzten Sonntag hatten folgende Ergeb »'
nifie : Postsportverein gewinnt gegen Taunus L - Mannschaft mit
1114 zu 995 Holz und Neunerstolz siegt über KEK . 1919 mit
1065 zu 1032 Holz . Die besten Einzelkegler von jeder Mannschaft :
Wolfshol 385 Holz , Seip 339 , Höfgen 377 , Scholl 377 Holz .

Länderkamps der Turner

Der fünfte Turnländerkampf zwischen Deutschland und
Ungarn wird am 30 . März in Stuttgart durchgeführt
werden . Alle bisher mit Ungarn durchgeführten Länderkämpfe
wurden von den deutschen Turnern gewonnen . Die letzte
Begegnung fand am 5 . Mai 1940 in Budapest statt und sah
Deutjchland mit 291,4 zu 288,3 Punkten erfolgreich . Beste Einzel -
turner waren Willi Stadel ; Inno Stangl und Karl Stadel .

„ Operette "

Ein Tobis - Film vom Werden der klassischen W ^ ner Operette
o r ft s neuer Film , dessen Drehbuch er gemein «

Eg .gebrecht schrieb , führt in das theater¬
begeisterte Wien lener Jahre , da Meister wie Johann
« trautz , Supps , Millöcker ihre unsterblich gewordenen ,
leiter -beschwingten Melodien schufen . Wohl weniger bekannt
als die Komponisten ist der Mann , der selbst voll sprühen -

Gefühls durch feine Jnszenierungskunft die
rassische Operette erst zum Welterfolg werden liefe , der
Äeatffeur unb Theaterleiter Franz Jauner . Um seine Ge¬
stalt rankt sich die , Handlung des Tobis - Films , wie erleben
Jauners ebenso iah zum Ausstieg wie zum Niedersturz
rührendes , an dramatischen Spannungen reiches Schicksal .
Da ist sein eigenartiges , von Haßliebe diktiertes Verhältnis
»u der großen Sängerin und Theaterdirektorin Eeiftinger ,
die in einer Laune den begabten jungen Mann entdeckt ,
aber seiner ftrengkritisierenden , künstlerischen Besessenheit
bald müde , ihn wieder fallen läßt . Beide , geschaffen sich
in Arbeit für „die werdende Kunstform der klastischen
Operette zu ergänzen , werden derart zu Gegnern und Ri -
valen , wie auch eine heimliche gegenseitige Neigung unter
Stolz . Ehrgeiz und herrischem Trotz verschüttet bleibt .
Jauners genial zuvackendes Theatertemverament trägt den
Sieg davon , aber die aus dem Feld geschlagene geliebte
« einbin kann er nicht vergessen . Da bricht auch über ihn
das Verhängnis herein , die ehedem für ihn so begeisterten
Wiener sprechen ihn der furchtbaren Brandkatastrophe seines
Ringtheaters schuldig : er bat alles verloren , auch , was ihn
am meisten aua .lt , sein Arbeitsfeld , bis großherziges Ein -
Sreifen der zuruckgekehrten Eeiftinger ihm neue Zukunft
schafft . und ihn wieder mit Wien versöhnt .

. Diese ( bei Wahrung der geschichtlichen Grundlagen
übrigens frei behandelten ) seelischen Beziehungen zwischen
den Menschen bedeuten das Wesentliche des Films , feine
innere Spannung , feine unmittelbare Eindrucksnähe . Da¬
neben bleiben die äußeren Mittel doch nur Rahmen , so
vrunkhast dieser auch sein möge mit den glänzenden
Premtetenszenen , dem buntbewegten Theaterleben , mit dem
Auftreten so . mancher berühmter Namen , umwoben nicht zu¬
letzt von ewig lungen Melodien . Willy Forst begnügt sich
nicht mit einem naheliegenden , bequemeren Erfolg , er dringt
tiefer , gewinnt seine stärksten Wirkungen aus unabwendbar
sich vollziehenden menschlichen Konflikten . Gerade für diese
aber findet er regiemäßig , wie man von seinen erfolgreichen
früheren Schöpfungen weiß , ein feinhöriges Verständnis ,
zwingend enthüllt er auch im Ungesagten die ganze Skala
der Empfindungen und weiß um subtile Echtheit jedes

Gerechte Urteile

Wer fremde Sender hört , ist Verräter crlTbet
Volksgemeinschaft .

Berlin . 25 . Jan . Um den Krieg siegreich zu Ende zu

& 6raudit das deutsche Volk nicht nur die stählerne Rü -
eincr Wehrmacht , es muß auch seine innere Abwehr¬

kraft gegen die feindlichen Zersetzungsversuche unversehrt er¬
halten . Wer fremde Sender hört , schwächt diese innere Ab -
webrkrast des deutschen Volkes und wird so zum Verräter an
der Volksgemeinschaft . Er bringt das vom Feinde planvoll
ausgeftreute Gift in den deutschen Volkskörper und treibt da¬
mit nichts anderes als seelische Selbstverstümmelung . Aus
diesem Grunde ist zu Beginn des Krieges das Abhoren frem¬
der Sender durch Gesetz verboten worden . Wer dagegen ver¬
stößt . ist ein Verbrecher und muß als solcher behandelt
werden . Auch in letzter Zeit haben daher deutsche Sonder -
gerichte wieder mehrfach schwere Zuchthausstrafen gegen Rund¬
funkverbrecher ausgesprochen _

Der 1885 gebotene Peter Woiczvk aus . Eleiwitz -
Öbrinaen wurde vom Sondergericht Dope In zu tuns Jahren
Zuchthaus wegen Abhörens deutschsprachiger Nachrichten
eines ausländischen Senders verurteilt . v

Der 1891 geborene Robert Drach wurde vom Sonder¬
gericht Graz aus demselben Grunde zu fünf Jahren Zucht¬
haus verurteilt . L „ . . , , m .. ,

Das Sondergericht bei dem Landgericht Nürnberg -
Für t h sprach gegen den am 13 . Mai 1888 geborenen Paul
Kriener aus Lauf eine Strafe van sechs Jahren Z u m t -
Haus und sechs Jahren Ehrverlust aus . Dieser hatte
nach Ausbruch des Krieges ständig mehrmals , wöchentlich die
Hetzsendungen deutschfeindlicher Sender , tnsbeionoete der von
Straßburg und Beromünster , bis Mai 1940 abaehort .

Durch Urteil des Sondergerichts Stuttgart wurde
der 1886 in St . Peter . Bezirksamt <jreiburg . geborene
Stephan Blattmann aus Todtnau zu mer Jahren Zucht -

h a u s verurteilt , weil er die Nachrichten des Senders Bero¬
münster und auch öfter die deutschsprachigen Nachrichten des
Londoner und des Straßburger Senders abgebort hatte .

Das Sonderaericht Katto .witz verurteilte den Josef
Wrobel aus Obersuchau ( Kreis Teschen ) wegen Abhorens
des Londoner Senders zu fünf Jahren Zuchthaus

Der 52 Jahre alte Karl Zimmer aus Frankinrt
am Main wurde vom Sondergencht Frankfurt am Main

ebenfalls wegen Rundfunkverbrechens zu sieben Jahren

Z u ch t h a u s und sieben Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die deutschen Sondergerichte sehen mit Recht im Ab¬

hören ausländischer Rundiunknackrichten eines der schweren
Verbrechen geaen die Interessen der Dolksg .emeinichait Wer

sich dieses Verbrechens schuldig macht , hat nicht mit Gnade zu

rechnen .

Schweres Eisenbahnunglück bei Paris

Paris 24 Jan . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete

sich m Dem Pariser Vorortbahnhof Sa r t r ouv ill e wo

ein Güterzug dem Schnellzug Paris — Nantes in die Flank ^
fuhr . Sieben Wagen des - chnellzuges entgleisten , und drei

von ihnen wurden zermalm ) . Nur dem Umstand , bau btp
ß̂erioncniDüficn toenifl frefcMt tonten , ilt es »u DeiMntcn . OftB

wenige Menschenleben in Mitleidenschaft . gezWen wurden .

Bis jetzt wurden unter den Trümmern ein Toter und

14 Verletzte hervoraezogen . Der Eisenbahnverkehr ist

nur wenig gestört .

3roeitauknbiäbrige Eibe bei Kochel entdeckt . Durch den

Kreisbeaufiragteii für Naturschutz wurde im Bannwald bei

Kochel am Walchensee eine mächtige Eibe im Alter von

rund zweitausend Jahren entdeckt .

49 Grad Kälte an der Nördlichen Eismeerküste . In

Murmansk ist nach verhältnismäßig warmer Witterung

plötzlich strenger Frost eingetreten . Am Montag wurden in

Murmansk 33 Grad Celsius gewesten . Don der asiatischen

Küste des Nördlichen Eismeers werden sogar minus 49 Grad

Celsius gemeldet .
_________

Weltmeister Gustl Berauer (WH . /Petzet ) gewann
am ersten Tag der deutschen Skimeisterschasten in Spindelmühle
den 17 -Kilometer -Langlauf ganz überlegen in 56 :45 Minuten vor
Demetz ( Innsbruck ) 58 :24 und Estrein (WH ./Eurgl ) 19 :17 Min .
Vierter wurde der Münchener Simon vor Lt . Leupold (Breslau ) ,
der damit Sieger der Altersklaste wurde . Insgesamt gingen 228
Läufer auf die Strecke . In der Kombination führt Berauer vor
Estrein .

Einige Überraschungen gab es am ersten Tag der
deutschen Eisschnellaufmeisterschaften in Zell am
See . In den Junioren -Rennen siegten nicht die favorisierten
Wiener , sondern Berliner und Kölner Läufer und bei den Frauen
wurde Ruth Hiller ( Berlin ) über 500 Meter von der
Münchenerin Mertz geschlagen . Die Bereichsstaffel über 5000
Meter gewann Berlin/Brandenburg vor der Ostmark .

Weitere deutsche Tenniserfolge gab e« bei den
dänischen Hallenmeisterschaften in Kopenhagen , © opfert schlug
Theilgaard 6 :4 , 6 :0 und Eies war mit 6 :4, 4 :6 , 6 :0 über Ulrich
erfolgreich . Im Doppel gewannen beide gegen Halkier/Ringstedt
6 :2 , 6 :2 und im Frauendoppel kamen Frau Dietz/Frl . Heidtmaan
eine Runde weiter .

Italiens Militär - Patrouille für die Ski -Welt¬
meisterschaften in Cortina d '

Ampezzo ist jetzt ebenfalls namhaft
gemacht worden . Führer der Mannschaft ist Lt . Luigi Perrim .

In der Kopenhagener Tennishalle gab es auch
im Lause des Donnerstag wieder schöne deutsche Siege . Im
Männer -Einzel trug der junge Kölner Gies einen bemerkens¬
werten 6 :4 - , 4 :6 - , 9 :7-Sieg über den bekannten Dänen Plougman
davon .

,
Frau Dietz schlug im Frauen -Einzel Frau Plougman

Schwedens Eishockeyspieler vom K . B . Stockholm
mußte in der Schweiz eine neuer Niederlage hinnehmen . Sie
unterlagen gegen den Landesmeister EHK . Davos mit 0 :9 (0 :2 ,
0 :5 , 0 :2) Toren .

m Winkel ( Rheingau ) , 25 . Jckn . Ihren 75 . Geburtstag begeht
heute , Samstag , Frau Maria B a st i n g . Der älteste Einwohner
von Mittelheim , Josef Reinhard , wurde am Freitag
89 Jahre alt .

m Rüdesheim ( Rheingau ) , 25 . Jan . Im Stadtteil Elbingen
feierte der älteste Einwohner , der Winzer Nikolaus Wallen¬
stein 1„ seinen 83 . Geburtstag . *

einzelnen Tones . Allein der große Regiekönner bewältigt
mit gleicher Sicherheit auch die äußeren szenischen Mittel ,
ein Meister in der Bewegung der Masten , in den Bübnen -
szenen , die gleichsam eine Revue der bekanntesten klastischen
Operetten werden , in dem ganzen Zeitstil einer vom aus -
kommenden Walzer beschwingten Generation , die doch
modisch noch stark beengt ist und deren Neigung für Über¬
ladenheit . Tbeatralik auch im häuslichen Leben , uns mit
den Bildern des ebenfalls in dem Film auftretenden Mode¬
malers Makart überliefert ist . Daß auch ein echt Wiener
Geist das Werk durchweht , ergibt sich schon aus dem Mit¬
schwingen klangvoller Melodien der klastischen Meister ( in
Schmidt - Gentners musikalischer Bearbeitung ) und
der Regisseur Forst hat die leichte Hand , neben Schicksals¬
ernst auch den Rausch der Lebensfreude spüren zu lasten ,
großartig in jenen Bildern , da die „ Revolution " des vorher
nur Statisterie bildenden Chores mit dem wirbelnden
Schwung der .Fledermaus

"
zur eigentlichen Eeburtsstunde

der modernen Operette wird .
Forst selbst hat sich neben Autorschaft und Regie noch

eine dritte Aufgabe gestellt , er verkörpert auch die Haupt¬
rolle des Franz Jauner . Zuerst ein unbeschwerter , unbewußt
von seinem künstlerischen Gefühl getragener Naturbursche
mit Zügen des lebenssicheren „ Bel - Ami "

, bann im Kampf
unb Glück , Zwiespalt unb Leid wachsend , geruht , geklärt
und vergeistigt . Eine bedeutende Leistung mimischen Aus¬
drucks und seelischer Vertiefung . Eine sehr eindrucksstarke
Partnerin wird ihm Maria H o l st ( vom Burgtheater ) mit
der Eeiftinger . der man die stolze Eigenwilligkeit jener
schönen Frau glaubt , die hinter beherrschter Küble doch ein
glühendes Herz fühlen läßt . Nicht minder am Platze Dora
Komar , in der Rolle der so ganz anders gearteten ,
weicheren Emmi Krall , Jauners späterer Gattin , und die
der Wiener Staatsoper angehörige Künstlerin weiß auch mit
ihren stimmlichen Vorzügen zu glänzen . Mit viel Wärme
und gewinnender Frische gibt Paul Hörbiger den
Girardi , prächtig die Träger weltbekannter Namen , so als
Strauß Edm . Schellhammer . Curd Jürgens als
Millöcker , Viktor Heim als bartumwallter Makart , vor
allen aber der unübertreffliche Suppe Leo Slezaks mit
Ausbrüchen geradezu vulkanischen Temperaments . Mimisch
sehr interestant Siegfried Breuer , der mit erstaunlicher
Kunst der Maske sich hier von einer ganz neuen Seite prä¬
sentiert und wiederum seine starke schauspielerische Ein¬
fühlung bewundern läßt . Die Mitwirkung der Wiener Phil¬
harmoniker und des Staatsopernchores trägt bei zu den
musikalischen Reizen des grohangelegten Filmwerks .

Auch die begleitende Vnbnenschau bringt eine Delika¬
tesse . Die „ 4 Guido s “ sind vollendete Könner in Fuß¬
leiter -Balance . deren Bewältigung schwierigster Aufgaben
in Sicherheit . Kraft und Mut einzigartig ist .

Heinrich Leis .

Herbstmeffe 1940 bekanntgegoben würde , ist für die Frühjahrs¬
messe ein großzügiger Ausbau geplant , bei dem zukünftigen
umfangreichen Aufgabengebiet der Kölner Meße als inter¬
nationale Meße für WesteuriHa entspricht . Die Vorbereitungen
für die Frühjahrsmesse sind in vollem Gang . Das Programm
umfaßt die Beteiligung der Verbrauchsgüterindustrie an bet
Allgemeinen Meße für Haus -, Küchen - unb Wohnbedarf , bie
Textilmesse unb verschiedene Sonbergruppen . Schon im Herbst
1940 lagen zahlreiche Anmeldungen zur Frühjahrsmesse 1941 vor .
Inzwischen sind weitere Anmelbungen bedeutender Unter¬
nehmen erfolgt , so daß mit einer vollen Belegung der verfüg¬
baren Ausstellungshallen zu rechnen ist . — Unter deutscher
Führung entwickelt sich eine enge wirtschaftliche Zusammenarbeit
der westeuropäischen Länder mit Deutschland . Der Kölner Messe
fällt als internationale Messe für Westeuropa die Aufgabe zu ,
durch ihre Funktion zur Förderung und Erleichterung des Waren -
austauscher beizutragen . Verschiedene europäische Lander werben
sich daher an der Kölner Frühjahrsmesse beteiligen .
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Achtung ! Orts - und Betriebswanderwarte .
Am Mittwoch , 29 . Jan . 1941 , 20 Uhr , Wanderführerbesprechung
im Restaurant „ Oranienburg " .

Nachdem dgs Behördenurteil , das seinerzeit durch Verschulden
der Gäste nicht zustandegekommene Spiel Nassau — Reichsbahn
nun für SpVgg . Nassau als gewonnen gewertet hat , bleiben nur
noch zwei Treffen auszutragen . An beiden sind die Kastelet mit¬
beteiligt , die bekanntlich im günstigsten Falle noch Aussicht hätten ,
Biebrich einzuholen . Ein Gewinn wird ihnen bereits morgen
nachmittag nicht leicht gemacht werden . Auf eigenem Gelände
werden die Wiesbadener sich doppelt energisch zur Wehr setzen ,
zumal ihnen die Aussicht winkt , durch einen Sieg das Schlußlicht
an Flörsheim abzugeben . Wenn auch der Eästesturm durchschlags -
krästiger ist , bleibt andererseits doch die gute Technik der Hiesigen
in Rechnung zu setzen . Diese könnte schon den Ausschlag geben ,
und Kastel erwies sich ja in '

dieser Spielzeit auswärts nicht so
erfolgreich wie daheim , auch gegen die Reichsbahn blieb
Punkt an der Kaisersttaße hängen .

Die zweite Klasse
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einer Steuererklärung verpflichtet für die

A . Einkommensteuer :

I . Unbeschränkt steuerpflichtige na¬
türliche Personen ,
a ) wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000

Reichsmark überstiegen hat , oder

b ) wenn ihr Einkommen weniger als 8000
Reichsmark , aber mehr als 1000 Reichs¬
mark betragen hat und darin Einkünfte
von mehr als 300 Reichsmark enthalten
sind , die weder der Lohnsteuer noch der

Kapitalertragsteuer unterlegen haben , oder

») wenn in ihrem Einkommen kapitalertrag¬
steuerpflichtige Einkünfte von mehr als
1000 Reichsmark enthalten waren und der

Steuerpflichtige für das Kalenderjahr 1940
in die Steuergruppe I oder II fällt , oder

d ) ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkom¬
mens , wenn es ganz oder teilweise aus
Einkünften aus Land - und Forstwirtschaft ,
aus Gewerbebetrieb oder aus selbständiger
Arbeit bestanden hat und der Gewinn auf
Grund eines Buchabschluffes zu ermitteln

ist oder ermittelt wird .
N . Beschränktsteuerpflichtige natür -

liche Personen ,
a ) wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte

nach Abzug der Einkünfte , die der Lohn¬
steuer oder der Kapitalertragsteuer untsi -

legen haben , 1000 Reichsmark überstiegen
haben , oder

b ) ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer inlän¬

dischen Einkünfte , wenn diese ganz oder

teilweise aus Einkünften aus Land - und

Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder
aus selbständiger Arbeit bestanden haben
und - der Gewinn auf Grund eines Buch¬
abschlusses ermittelt wird .

B . Wehrsteuer :

Alle männlichen deutschen Staatsangehörigen
der Eeburtsjahrgänge 1914 , 1915 , 1916 , 1917 ,
1918 , 1919 und 1920 , die ihren Wohnsitz oder

Aufenthaltsort in Deutschland haben und eine
endgültige Entscheidung über die Richteinbe¬
ruf una zur Erfüllung der zweijährigen aktiven
Dienstpflicht erhalten haben :

a ) wenn sie keinen Arbeitslohn bezogen haben ,
ihr Einkommen aber den Betrag von 224

Reichsmark überstiegen hat ,
b ) wenn sie neben Arbeitslohn noch sonstige Ein¬

künfte von mehr als 100 Reichsmark bezogen
haben ,

c ) wenn sie nach dieser Aufforderung eine Ein¬

kommensteuererklärung zu A I abzugeben
haben .

C . Körperschaftsteuer :

I . Unbeschränkt steuerpflichtige

a ) Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften ,
Kommanditgesellschaften auf Aktien , Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung , Kolonial -

gesellschastcn , bergrechtliche Gewerkschaften ) ,
b ) Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffenschaften ,
c ) Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,
d ) andere juristische Personen des privaten

Rechts ,
• ) nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten , Stif¬

tungen und andere Zweckvermögen ,
f ) Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften

des öffentlichen Rechts .
Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuer¬

erklärung über sämtliche Einkünfte abzugeben .

H . Beschränkt steuerpflichtige Körper¬
schaften , Personenvereinigungen und Ver -

mögensmaffen , die weder ihre Geschäftslei¬
tung noch ihren Sitz im Inland haben .

Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuer¬
erklärung über die inländischen Einkünfte ab¬

zugeben .
D . Umsatzsteuer :

Jeder , der eine gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit ausübt .

Die Pflicht zur Abgabe einer Umsatzsteuer -

erllärung entfällt , wenn die Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr nicht mehr als 20 Reichsmark
beträgt , oder bei steuerfreien Umsätzen betragen
würde , wenn diese steuerpflichtig wären .

E . Gewerbesteuer :

I . Alle gewerbestcuerpflichtigen Unternehmen ,
deren Gewerbeertrag im Wtrttchaftsjahr 1940

( 1939/1940 ) den Betrag von 4000 Reichsmark
oder deren Eewerbekapital am letzten Fest¬

stellungszeitpunkt den Betrag von 20 000

Reichsmark überstiegen har .

H . Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften .

Kommanditgesellschaften auf Aktrem öciclb

schäften mit beschränkter Haftung , Kolonial -

gesellschaften , bcrgrechtliche Gewerkschaften ) ,
Erwerbs - und Wirtschaftsgenotzenschaften und

Versicherungsoereine auf Gegenseitigkeit . —

Für andere juristische Personen des privaten

Rechts und für nichtrechtsfähige Vereine Ut

eine Gewerbesteuerklärung nur abzugeben , so¬

weit diese Unternehmen einen wirtschaftlichen

O Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für die Ein¬

kommensteuer , Wehrsteuer , Körperschaftsteuer und

Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1840 und für die

Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1941

Die Steuererklärungen für die Einkommen¬
steuer , Wehrsteuer , Körperschaftsteuer und Umsatz¬
steuer für das Kalenderjahr 1940 und für die Ge¬
werbesteuer für das Rechnungsjahr 1941 sind spä¬
testens am 28 . Februar 1941 unter Benutzung der

. vorgeschriebenen Vordrucke beim Finanzamt einzu -

reichen . Eine Verlängerung der Steuererklärungs -

frist ist nur in ganz besonderen Ausnahmefällen
zulässig .

Zur Abgabe der Steuererklärungen ist jeder ver -

mlichtet , der einen Vordruck zugesandt erhalten hat .
Buch ohne besondere Aufforderung sind zur Abgabe
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Welches Auto

Polizeislundenverlängerung

Wilhelmsfraße , 1 . Stock

Täglich ab 21 Uhr :

Barbetrieb
mit dem beliebt . Alleinunterhalter : Walter Fröhlich

fährt von Koblenz leer
zurück und übernimmt
Schwemmsteinladung nach
Eörsroth bei Idstein . Näh .

bei Karl Wilh . Frankenbach ,
Eörsrotb . Obergasse 80 .

Bootshaus

BIEBRICH IXMjmJbr
jeden Sonntag ab 16 Uhr - Tanz frei

Brikett u . Kohlen

Spezial -

V4 < » s

Neuanfertigung — Umarbeiten

1
1

Schreibmaschinen lehrt ,
leiht tägl . 50 Pf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

SCHLÖSSCHEN

SAMSTAG 19 Uhr

SONNTAG 17 Uhr

MITTWOCH 19 Uhr

1 Drehstrommotor Sachsenwerk
2 PS 124/220 V 940 n 1,5 Kw . neu
1 Drehstrommotor AEG
2 PS 124/220 V1425 n 1,5 Kw . gebe .
1 Drehstrommotor Bauer
1 PS 124/220 V1430 n 0,55 Kw . neu
1 Drehstrommotor AEG

1/12 PS 124/220 V1350 n 65 Kw . neu

O Eterverteiluna
Aus die zu dem Bestellschein 19 der Reichseierkarte
gehörenden Abschnitte a und b wird in der Zeit vom
27 . Januar bis 9. Februar 1941 je ein Er ausgegeben .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Gleichstr . - Dynamo 30 V 15 A 1420n
Gleichstr .- Dynamo 65 V16 A1400 n

zu verkaufen

Karl Eickelmann jr .

Kraftfahrzeug - Werkstatt
Wiesbaden . Aarstraße 15

LlOMm
• ist die größte Kraft , die

D jeder Mensch in sich hat

D Richtige Erlernung münd -

• lieh oder schriftlich durch

• FRANZ MERGELSBERG

O Psychagoge — Schillerplatz L

D Telefon 22075 — Seelische Be -

D ralung — Nikotinentwöhnung

Xcuiz
Kapelle Schillingen !

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab Z91/ , Uhr

Unterhaltungsmusik

sparen Sie mit der neuen

SpariciMTting
von

Fr <HlZ StOll , HeHmundstr . 33

ROSENHOF . LAHNSTR .22

Kl
Jed . Mittwoch u. Samstag

I ab 7Uhr u.Sonntag ab 5 Uhr

Eß
’

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur
Fuftbodenpflege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Richt
glättend . Das Liter mit und
ohne Farbe RM 2 .75 . Versand
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Rheinsiratze 101 .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

• Familienunterhalt
Die Abteilung Familienunterhalt , Lehrstrafte 10 , bleibt
in der Woche vom 27 . Januar bis 1. Februar 1941 zur
Erledigung dringender Büroarbeiten für de » öffent -
ttchen Verkehr geschloffen .

Ausgenommen davon ist die Stellung von Fll . -
Anträaen bei Reueinberufungen ( Zimmer 42 ) und für
die Meldung von Entlassungen ( A — L : Zimmer . 64
und N — Z : Zimmer 56 ) . In allen anderen Angelegen¬
heiten des Fll . kann eine mündliche Abfertigung nicht
erfolgen .

Des weiteren wird erneut darauf hingewiesen :
1 . Am Dienstag und Freitag jeder Woche ist die Ab¬

teilung Familienunterhalt — mit vorgenannten
Ausnahmen — ebenfalls für den öffentlichen Verkehr
geschloffen .

2 . Der den Fll . -Berechtigten ausgehändigte Zahlungs¬
plan ist streng einzuhalten . Der Familienunterhalt
ist unbedingt an den festgesetzten Zahltagen » e » den
Berechtigten selbst abzuholen .

Vorauszahlungen werden grundsätzlich nicht mehr
geleistet .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1941 .
. Der Oberbürgermeister .

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Geschäftsbetrieb ( ausgenommen Land - und

Forstwirtschaft ) unterhalten , der über den

Rahmen einer Vermögensverwaltung hinaus¬
geht .

HI . Ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe -

ertrags oder des Eewerbekapitals alle ge¬
werbesteuerpflichtigen Unternehmen , bei denen
der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses
zu ermitteln ist oder ermittelt wird .

F . Einheitliche Feststellung der Einkünfte und ge¬
sonderte Eewinnfeststellung :

I . Bei Gesellschaften ( Gemeinschaften ) , bei denen
die Einkünfte der Beteiligten gemäß § 215

Absatz 2 der Reichsabgabenordnung einheitlich

festzüstellen find , sind die zur Geschäftsführung
oder Vertretung befugten Personen zur Ab¬

gabe einer Erklärung über die Einkünfte der

Beteiligten ohne Rückficht auf deren Höhe ver¬

pflichtet .
M . Für Einzelunternehmer gewerblicher Be¬

triebe , die ihren Wohnsitz und ihre Geschäfts¬
leitung in den Bezirken verschiedener Finanz¬
ämter haben , ist der gewerbliche Betriebsge¬
winn vom Betriebsfinanzamt gesondert fest¬

zustellen . Deshalb ist der Unternehmer gegen¬
über dem Finanzamt , in deffen Bezirk sich die

Geschäftsleitung befindet , auch ohne besondere
Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklä¬

rung über den Gewinn aus Gewerbebetrieb

verpflichtet .
Wer hiernach zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung verpflichtet ist , jedoch einen Vor¬
druck bis zum 31 . Januar 1941 nicht zugesandt
erhalten hat , muh ihn alsbald vom Finanz¬
amt anfordern .

Bei verspäteter Abgabe der Steuererklä¬

rung kann ein Zuschlag bis zu 10 vom Hun¬
dert der endgültig festgesetzten Steuer auf¬
erlegt werden .

Wer nach Abgabe seiner Steuererklärung
erkennt , datz die von ihm bisher abgegebenen
Steuererklärungen unrichtig oder unvollstän¬

dig gewesen sind und zu einer Kürzung von

Äeuereinnahmen geführt haben , ist verpflich¬
tet , dies unverzüglich dem Finanzamt anzu¬
zeigen .

Wiesbaden , im Januar 1941 .

Finanzamt Wiesbaden .

Vorhandene Stoffe

und

Umarbeitungen
nimmt an

August Humbrock
Maßschneiderei

Goebenstr . 8 , Parterre

Sette ?

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Großküchenverpfiegung
Gemüse und Gewürzkräuter in Fässern , koch¬
fertige nahrhafte Gemüse - Suppen, ^ Kraft -
Suppen und Soften pulverisiert , Suppen -
und Fleischbrühpasten - Ersatz , Pfefferminztee ,
Deutscher Tee u . v . m .
liefert bezugsscheinfrei an
Großverbraucher aller Art , Kantinen , Werks¬
küchen , Krankenhäuser , Kriegsgefangenen¬
lager usw .

Groftküchenverpflegung H . I . Schneider ,
Ingelheim am Rhein , Grundstrafte 70 .
Ruf 436 .
Verlangen Sie bitte Listen und Sonder¬
angebote .

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und schnellstens /
umgeiormtu . umgearbeitetsow . Neuänfert . /

E - _ - Damenhüte , Wellritzstr . 24 ,
trna in,6hlß EckeSchwalb .Str . ,Laden

Deutsches Theater . Samstag , 25 . Jan . ,
17 .30 — 20 .30 llhr : „ Eine Nacht in Venedig "

,
St . -R . E , 17 . — Sonntag , 26 . Jan . ,
11 bis 13 Uhr : „Die Regimentstochter

"
,

aufter St .-R . : 17 .30 - 20 .15 Ubt : „ Ein
Maskenball "

, St . -R . F , 18 . — Montag ,
27 . Jan . 1941 , 18- 20 .15 Uhr : „ Katte "

,
St .-R . B , 18 .

Residenz -Theater . Samstag . 25 . Jan . 1941 ,
19 .15 bis 21 Uhr , Erstaufführung ! „ 1Ü0
Millionen Dollars "

, Komödie in 4 Akten
von Heinz Eoubier , St .-R . II , 13 . —
Sonntag , 26 . Jan . , 15 .30 — 17 .15 Uhr :
„Der rote Winkel "

; 19 . 15— 21 Uhr ; „ 100
Millionen Dollars "

. — Montag , 27 ; 1 „
geschloffen .

Kurhaus . Sonntag , 26 . Jan . 1941 , 11 Uhr :
Ltchtbildervortrag Frl . Dr . Juliane Harms ,
Wiesbaden : Paolo Veronese . 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : August
Vogt . Solist : Kammermusiker Th . Dieck¬
mann , Oboe . — Montag , 27 . Jan . ,
19 Uhr : Herbert Dirmoser , Staatstheater
Dresden , spricht „ Schiller

" .
Brunnenlolonade . Sonntag , 26 . Jan . 1941 ,

11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .
Scala -Barietö . Gastspiel der neuen humor¬

sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film - Theater :
Ufa -Palast : Munschkouzert

" . — Montag ,
Dienstag , Mittwoch , 13 .30 Uhr , Märchen¬
vorstellung : „ Tischlein deck dich usw . .

Walhalla : „ Operette "
. Bühne : „Die vier

Guidos " .
Thalia : „ Im Schatten des Berges " .
Film -Palaft : „ Mutterlied "

. Somrtagvorm . ,
11 Uhr : „Oberwachtmeister Schwenke " .

Apollo : ,Mote Mühle "
.

Capitol : „Das Herz der Königin " .
Urania : „ Einer zuviel an Bord "

. Jugend¬
programm : „ Soldaten — Kameraden "

.
Luna : „Das unsterbliche Herz " .
Olympia : „Ein Mann auf Abwegen "

.
Sonntag , Jugeudvoist . : „Schabernack " .

Union : „Das Ekel "
.

Ab Sonnlag : „Wiener Geschichten " .
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „ Jud Stift " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Die Eeierwally " .

Fußball .

Spielvereiuigung Nassau — TSG . K a st e l , Sonn¬
tag , 26 . Jan ., 15 Uhr , Reichsbahnplatz .

Handball .

Post -S8 . Wiesbaden — S V . Wiesbaden um
die Bezirksmeifterschaft , Sonntag , 26 . Jan . , 9 .45 Uhr ,
Reichsbahnplatz .
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Luftwaffe nm

die Bezirksmeifterschaft , Sonntag , 26 . Jan . , 11 Uhr ,
Reichsbahnplatz .

Amtliche ßekannhnachungen

(Ttappners
Haar - Balsam

bei

Jwpfschuppen u .

Haarausfall !

Sport - Kalender

Gasschutztüren
Blenden usw .
staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEH NA METALLBAU

RUF 28514 WIESBADEN SEDANSTR . »
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entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

SCHÄREN DES BERGES

RESIDENZ - THEATER

Jugendliche nicht zugelassen
M Millionen Hollars

Eine heitere Komödie von Heinz Coubier

FRITZ SEYBOLDS

^ Deutsches Theater Wiesbaden
Friedr . Schlosser

Änderungen VorbehaltenAußer Stamm reihe

Vorverkauf ab Montag , 27 . Januar an der Theaterkasse
und bei den Vorverkaufsstellen

Die für den 26 . Januar in der Lutherkirche geplante
Aufführung findet nicht statt .

Spareinlagen

gegen Sparbuch

Wörthsfraße 18

Ruf 24111

Am Flügel und

Akkordion

Sonntag nachmittag 3 .30 Uhr

Zu kleinen Preisen

Der rote Winkel
Schwank Fr . Paul

Wer übernimmt
Initandiekunii

von Stevodecken
« nd Matrahen ?
Anaeb . u W192
an Taabl .^Lcrl

GuteStubr

Luna - Theater
Schwalbacher Straße 57

Nur noch 3 Tage !
IIIIIMIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Wir zeigen :

Kristina Söderbaum
Heinrich George in

„ Das unsterbliche Herz
“

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Sonntag , 2 . Februar 1941 , von 10 . 30 bis 13 .15 Uhr

16 . 9KorgenDeranstaltung
„ Hänsel und Gretel "

Märchenoper in 3 Bildern von Engelbert Humperdinck
Hierauf

„ Die Puppenfee "

Ballett von Josef Bayer

zu Volkspreisen von 60 Rpf an

Verwegene Abenteuer zw . sehen Gra >
und Gipfel ; Kampf , Liebe und Schicksal
eines Bergführers und einer um ihn

bangenden Frau .

Vorher : NeueWochenschau

3 .00 5 .15 7 . 45 So . auch 1 .00 Uhr

Sonntag , den 9 . Februar , MHvkt k ' WPh P
4 . 30 Uhr nachmittags

CIUZ

Abendmusik
Ausführende : Die vereinigten Kirchenchöre v .Wiesbaden ,

ein Kammerorchester - Leitung : Kurt Utz

Alte Meister

APOLLO
MORITZSTR . 6

URANIA - Lichtspiele
Bleichstraße 30

______________ g
In Neuaufführung

der spannende Ufa - Film

Einer zuviel an Bord
mit der fabelhaften Besetzung :
Albr . Schoenhals , Lida Barova ,
Rene Deltgen , Willy Birgel ,
Alex . Golling , Jupp Hussels ,
Grete Weiser u . Rudolf Platte
Ab 11 .30 Uhr Jugendprogramm :

„ Soldaten Kameraden "

TAUNUS - Lichtspiele Bierstadt

„ Jud Süß ' 7

Heute Samstag 1
Erstaufführung !

und 1OK
morgen Sonntag J ■“ • ■5 Uhr

Einen netten Abend . . .

verleben Sie in den

XAdniecftw ISIeiftsMen
Webergasse

Bis 2 Uhr großer Barbetrieb

Mittwoch , Samstag und Sonntag « TANZ

Ein Großfilm der Tobis , den
Sie nicht versäumen dürfen .

Anf . W . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30
S . 1 .30 , 3 .10 , 5 .20 , 7 .30

Voranzeige :

„ Die 6 ei er wally "

TAUNUSBUND [Zweigverein Wiesbaden)
( Rhein - und Taunus - Klub ) •

Sonntag , 2 . Februar 1941

2 . Hauptwanderung
Dotzheim — Eiserne Hand — Platte — Wiesbaden
Abmarsch : 9 Uhr Ringkirche

Sonntag , 9 . Februar 1941 , 17 Uhr im Hotel Einhorn

Lichtbildervortrag
von Herrn Verwaltungsdirektor a . D . Berger :
„ Die Schwalm und das Knüllgebirge **.

FILM - PALAST

lüir erinnern an die Spieltage der großen
^ abis - Äime in der dämmenden lÖoefie

Sonnabend und Sonntag

Allotria

Dienstag und Mittwoch

Der Herrscher

f
. ■ .

Donnerstag und Freitag

Die englische
Heirat

Sonntag und Montag

Oberwachtmeister
Schwenke

Beachten Sie bitte die

täglich erscheinenden Anzeigen

Zarah Leander - Willy Birgel
SCALA - VARIETE

in 23 prächtigen Bildern erstmals in Wiesbaden

Karten : - .80 , 1 . 30,1 .70 , 2 .50 RM . Vorverk . 11 -1 u . 4 -7 Scalakasse , Ruf 25950

Beginn wochentags : 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr — Sonntags 1 Uhr
Heute und Sonntag nachm . 3 .30 p . . . . . . , ,
Karten RM - 80,1 .50 . Kinder - ,50 F3011 ’ 160 ' VOFStellUFIO

sstraße is Neue Bewirtschaftung A . KremerWiesbaden

Wiener Charme , Humor , Witz , Prunk - Dekorationen

u . Kostüme , schöne Frauen , hervorragende Artistik

| Täglich abends 7 . 30 Uhr - Sonntag abends 7 Uhr

Gastspiel der neuen humorsprühenden

Wiener Ausstattungs - Revue

Melodie der Liebe
der Königin
Ein Carl - Froelich - Film der Ufa

mit Maria Koppenhöfer , Lotte Koch

Das seltsame und erregende Geschick einer un¬
sterblichen Frau , das düstere und leidenschaftliche
Leben der Maria Stuart , jener unglücklichen Herr¬
scherin Schottlands , der weniger die große , voraus¬
blickende politische Klugheit , dafür aber ein
starkes , Liebe verlangendes , Liebe verströmendes

Herz gegeben war .

ÄO- tcltolvC
Darsteller :

Ida Wüst
als Frau Mahnke , die Frau mit dem Doppelleben

Gretlie Weiser
als Bardirektrice

mit dem Mund auf dem rechten Fleck

Theolängen
als Oberkellner Kummerhahn , der über den

Parteien steht

ferner : Fritz Genschow , Erich Fiedler ,
Günther Lüders , Rudolf Platte ,
Paul Westermeier , Edith Oss

Ein übermüt . Filmlustspiel mit groser Besetzung !

Bierrestaurant

E
P ^ sner Urquell • Dortmunder Union • Binding - Bier
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